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72. Jahrgang 


Sonnabend, 26. Auguſt 1933 


Biermächtepattbeiprechungen 
im Oklober? 


Berlin, 24. Auguſt. Der Pariſer „Matin“ be: 
richtet aus Rom über Gerüchte, re Auken- 
— — ai W und Eng⸗ 
in der zweiten Oktoberhälfte nach Rom 

reiſen würden, um mit Muſſolini zu verhandeln. 
In enge Berliner Kreijen iſt an einer 
derartigen Zuſammenkunft der Außenminiſter 
in Rom nichts bekannt. Es beſteht aber 
immerhin eine gewiſſe Wahrſcheinlichteit dafür, 
denn nachdem nunmehr der Viermächtepakt jhon 
feit mehreren Monaten unterzeichnet ijt, dürfte 
Muſſolini begreiflicherweiſe den Wunſch haben, 
dieſen Pakt zur Anwendung zu brin: 
gen. Der Umitand, daß der Viermächtepakt 
Side. ratifiziert iſt, dürfte dabei keine Rolle 

n. 


Die Oftland-Trenejahrt 


Die Oberleitung der Fahrt und die 
Berliner Sendbotenmannſchaft 
haben Berlin verlaſſen 


Berlin, 25. Auguft. De iefretä 
Reih s a. r Staatsſekretär im 
Sderlelkungs derardmiſterium unt, der die 

ſich — er Ditland-Treuefahrt inne hat, 
vormittag nach Königsberg be⸗ 


Kurz vor 9 Uhr 
gr hat auch die Sendboten⸗ 
. der TER Se t, die dem Ober- 
— n der Provin Oſtpreußen Koch ein 
Ben "gelöreiben überreichen wird, vom 
“ Athaus die Fahrt nach Oſtpreußen 
pien. ai Fahrt der Sendbotenmannſchaft 
ie — ber Küſtrin—Schneidemühl 
— wA rienburg nach dem Tannen⸗ 


Etwa 1000 deutſche Automobile, di 
der 
ſtland⸗Treuefahrt teilnehm die an f 
\merellen durchqueren. ilnehmen, werden Pom 


der Papſt einem Unglück 
enkgangen 


Der Papit wäre am Donnerstag beinahe 
einem Unglück zum Opfer betalte Wenige 
n, nachdem das Automobil, in dem fit 
ver Papit mit jeiner Begleitung auf der Rid- 
ahrt von dem Sommerfiß Caſtel Gandoljo nach 
befand, bei dem Dorf Ciampino die Stelle 
rt e, ſtürzte ein Militärflugzeug, das 
in den Telegraphendrähten verfangen hatte, 
. Ola 3 var 915 ein Wunder 
ier, der in dem Flugzeug befand, 

t leichten Verletzungen davonge — 
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Das am 31. Juli 1925 zwiſchen dem Direk⸗ 
torium des Memelgebietes einerſeits und dem 
eee Oberkirchenrat in Berlin für die 
evangeliſche Kirche der altpreußiſchen Union 
andererſeits abgeſchloſſene Uebereinkommen be⸗ 
treffend die evangeliſche Kirche des Memel⸗ 
gebietes, iſt jetzt von der litauiſchen Regierung 
als erloſchen bezeichnet worden, obwohl in 
dem Abkommen weder eine Kündigung noch 
eine Außerkraftſetzung vorgeſehen iſt. 

Die litauiſche „ Ye verlangt alſo von 
der evangeliſchen Kirche des Memelgebietes, 
daß ſie die in dem Kirchenabkommen ausdrück⸗ 
lich feſtgelegte Verbindung mit Deutſchland auf⸗ 
gibt. Inzwiſchen iſt 
ſchon der erſte Schritt gegen Mitglieder 

der evangeliſchen Kirche erfolgt. 


Drei Mitgliedern der Synode des Memel⸗ 
gebiets, die an der in Königsberg beginnenden 
oſtpreußiſchen Provinzialſynode teilnehmen woll⸗ 
ten — wozu ſie nach dem Kirchen⸗Abkommen 
berechtigt find — ift vom Gouvernement das 
Viſum für dieſe Reiſe nach Königsberg ver⸗ 
weigert worden. ; 


Berlin erklärt 


‚Berlin, 24. Auguſt. Zu der Erklärung des 
litauiſchen Gouverneurs des Memelgebietes, 
wonach das evangeliſche Kirchenabkommen er⸗ 
oll, wird von zuſtändiger Stelle mit⸗ 
aß dieſe Erklärung jeder Grund⸗ 
age entbehrt. Nachdem in der deutſchen 
evangeliſchen Kirche gewiſſe Umänderungen der 
Verfaſſung vorgenommen: worden find, wird 
wohl auch über dieſen Vertrag eine neue Ver⸗ 
* 


einbarung erzielt werden. 


löſchen 
geteilt, 


* 
Berlin, 25. Auguſt. Dem Vorſtoß gegen die 
Geri tsperfefung Des Eoee Memeflandes 
iſt ſe A eine neue litauiſche Aktion gegen 
die politiſche und kulturelle Selbſtändigkeit des 
Landes gefolgt. Mit einer furiſtiſch uns 
haltbaren Begründung und einer 
Selbſtherrlichkeit, die keinen Wert auf das An- 
ſehen Litauens als Kulturſtaat zu legen ſcheint, 
hat der litauiſche Staat das Abkommen von 
1925 zwiſchen der deutſchen evangeliſchen Kirche 
und der Kirche des Memelgebietes mit ſoforti⸗ 
ger Wirkung als erloſchen erklärt. Dieſer Fall 
einer friſtloſen Kündigung iſt im internatio⸗ 
nalen Leben $ N 
ein beiſpielloſer Vorgang; 


Stark im Frieden und im grieg 


Anſprache Muſſolinis an Schwarzhemden und Bevölterung 


Cuneo, 25. Au a inay 2 
25. Auguft. Bei feiner Rückkehr aus 
ma Manövergelände ritel Weinifterpräfibent 
j der € der in Cuneo die Meldung der Füh⸗ 
der B edsitmarzhemden 1 und von 
Anſprache erung begeiſtert begrüßt wurde, eine 
feltem Bant pir die Kade deset 
r die herzliche Gaſtfreundſcha 
i gab, die die Armee bei der Bevölke⸗ 


dann fort: gefunden habe. Der Duce fuhr 
Nor Stab m Platze, im Herzen eurer prächti⸗ 


der nfemafezu den Füßen dieſes Alpengürtels. 
Ya imale an irgendeiner Stege 5 Feinden 
th euch den verletzt werden darf, möchte ich 


italienij 
N en Volke jagen laien, 
hauen, uns er Welige ichte, die wir über⸗ 
ein } 
8 ; e klare Lehre geben, nämlich 
ein. V 
; olf a trieben und im Kriege 
Say Ferne Ng in der iachbarſchaft und 
Kriege geeint. Sch °. Starke Völker find im 
den allein, und im ache Völker find im Frie⸗ 
vernichtet zu werden f laufen fie Gefahr, 
vor eeri at 3a ir müſſen ſtark fem 
wenn die Wiegen leer 5 
tion alt und neigt hat i pid die Na- 
Wir müſſen ſtark fein im Mut“ Ende zu. 
wärts blicken wenn eine Entf 3 rug 
ſondern ſtets vorwärts ee eu petalen 


rk jein im Charakte en Infer Gleichmui 
Nation von der 


enn 


5 

arf weder aufhören, wenn die 
Sonne des Ruhmes beglänzt i 
von unverdienten Schiejal 


wird, darf u. And ger getroffen 


it, noch wenn jie- 


ch ſo ſprechen, und ni 
in Ahrche Bellen, dak bie italtenicche nn 


und das in J Volt den Frieden auf⸗ 
richtig wünſcht und bap wir Beweiſe da⸗ 
für gegeben haben. Das faſchiſtiſche Italien, 


wie es ſich jetzt in der Mitte des 25. Jahrhun⸗ 
derts darftellt, iſt die einzige Nation, die allen 
Kulturvölkern der Erde 


eine Heils- und Lebensbotſchaft 

zu geben hat! 

bends wurde dem Duce von jungen 
Sal iſten ein großer Fackelzug dargebracht. 
Muſſolini Ar n fih immer wieder auf dem 
Balkon des Regierungsgebäudes der unzähl⸗ 
inbelt Menge zeigen, die ihm beaeiitert zu⸗ 

elte. 


alte Kurs jetzt wieder 


leinen anderen 


Rechlsbruch im Memelgebiet 


Litauen bricht das Kirchenabkommen mit der deutſchen evangeliſchen 
Kirche / Der Kampf gegen die kulturelle Selbſtändigkeit beginnt wieder 


ein Rechtsbruch läge auch dann vor, wenn die 
Gründe, die Litauen angibt — weſentliche Ver⸗ 
änderung der Rechtslage der evangeliſchen 
Kirche der alipreußiſchen Union — ſtichhaltig 
wären. Die Beſtimmungen des Ab⸗ 
kommens vom 31. Juli 1925, das durch ein 
Staatsgeſetz vom September des gleichen Jah⸗ 
res ergänzt wurde, ſehen ausdrücklich vor, daß 
Beſchlüſſe der altpreußiſchen Union, die ſich auf 
das Kirchenregiment beziehen, auch für das 
Memelgebiet verbindlich ſind. Die 
Wahl eines Landesbiſchofs in Preußen 12 dem⸗ 
nach kein Anlaß zu irgendeinem Eingreifen der 
litauiſchen Behörden. 

Das Vorgehen Litauens iſt nur aus dem ſchon 
lange verfolgten Beſtreben heraus zu verſtehen, 


eine einheitliche evangeliſche Kirche Litauens 

unter ſeiner politiſchen und kulturellen Füh⸗ 
5 rung zu ſchaſſen. 

Damit werden ſich die weiteren Konſequenzen 
von ſelbſt ergeben: Verſchwinden des Memeler 
Konſiſtoriums, Vedrängung der deut⸗ 
ſchen Amtsſprache und Unterbindung des 
eiſtigen Austauſches mit Deutſchland, insbe⸗ 
ondere auch Ausbildung der Theologen in 
Kowno. Schon früher wurden ähnliche Pläne 


gehegt, aber nach der Entfernung des chauvi⸗ 
5 Führers der litauiſchen evangeliſchen 
Fir 


e konnte man nor einigen Jahren auf 
eine Verbeſerung der Lage hoffen. Daß der 

ganz die Oberhand ge⸗ 
wonnen hat, zei die erſte praktiſche tere 
die aus der einſeitigen Zerreißung des Abkom⸗ 
mens gezogen worden ijt, nämlich das Aus⸗ 
reiſeperbot, das über Mitglieder der 
memelländiſchen Synode verhängt worden iſt 
und das ganz an die Umſtände erinnert, die 
dem Konflikt mit dem Memeldirektorium im 
vorigen Jahr vorausgingen. 

— 


der Zioniſtenkongreß 
über die Lage der Juden 


Prag, 24. Auguſt. Auf dem Zioniſtenkongreß 

ielt Sokotow eine Rede, in der er die Lage des 

eltjudentums behandelte. U. a. ſtellte er feſt, 
daß das ruſſiſche Judentum ſich das in grökter 
Not befinde und dak, feine en taft gleich Null 
zu ſetzen ſei. Die Lage der Juden in Polen 
habe ſich verhältnismäßig gebeſſert, wenn 
auch dort antijüdiſche Agitation getrieben werde. 
Von Deutſchland jagte Sokokow, es habe dem 
geſamten Judentum den Kampf angeſagt, in⸗ 
dem es die Inferiorität der jüdiſchen Raſſe er⸗ 
klärte. Es könne die Möglichkeit eintreten, daß 
ein großer Teil der Juden aus Deutſchland in 
andere Länder, beſonders Paläſtina, werde aus⸗ 
wandern müſſen, um der drohenden Proletari⸗ 
ſierung zu entgehen. Der Soziolog der Zioniſten⸗ 
verbände, Dr. Ruppin, führte dazu aus, daß für 
die 200 000 Juden aus ea in 3 
keine e beſtände. Es gäbe 

N usweg, als eine organi⸗ 
ſierte Emigration, die im Laufe von 
5 bis 10 Jahren in andere Länder überſiedelte. 
Die Ueberſiedlung müſſe erleichtert werden. Von 
den Vereinigten Staaten erwarte man eine 
Milderung der Einwanderungsbeſtimmungen, 
aber auch die anderen im Völkerbund organi- 
fierten Staaten müßten eine gewiſſe Anzahl 
Juden aufnehmen. 


Boligeimachen auf öletteichichen Hochfchulen 


Wien, 25. Auguft. Die ſeinerzeitige Ankün⸗ 
digung des Sicherheitsminiſters Fey, daß er 
an den Hochſchulen Polizeiwachen errich⸗ 
ten werde, wird zu Beginn des Winterſemeſters 
durchgeführt werden. An fämtlichen 
Univerſitäten und Haul Oeſterreichs wird 
eine eigene Univerſitätswache eingerichtet und 
in den Räumen der betreffenden Gebäude 
untergebracht. 


Weitere Verfolgungen 

Wien, 25. Auguſt. Das Bundeskanzleramt 
hat die Verbreitung der Zeitung „Roſen 
hainer Anzeiger“ in Oeſterreich für drei 
Monate verboten. In Linz hat die Poli- 
zei angeblich Kenntnis von illegalen Plänen 
der tionalſozialiſten erhalten. 


Deshalb. 


wurde anſcheinend für alle Fälle der ehemalige 
raktionsführer der . Mayr 
ofer einem eingehenden Verhör unterzogen. 
ie Zeitungen wollen wiſſen, daß * 
der Sohn des einſtigen Vormunds des Reichs⸗ 
kanzlers Adolf Hitler ſei. Weitere Verhaftun⸗ 
en führender 55 ſollen bevor⸗ 
tehen. In Iſchl wurde auf Grund der An⸗ 
geige eines der „Vaterländiſchen Front“ ange: 
örenden Eiſenbahnbeamten gegen die Frau 
und die Tochter des Bundesbahn-Oberbaurats 
Ing. Braun die Unterſuchung wegen Ver⸗ 
dachts der Beihilfe zum Hochverrat einge⸗ 
leitet. Ing. Braun hatte ſeinerzeit ſeinen 
Untergebenen den neuen Beamteneid abgenon⸗ 
— 5 wobei er ſich ungebührlich geäußert haben 
oll. enn 1 1 


die neue Bevölkerungspolilil 
im Reich 
Ein Dreimonalfsplan für Aufklärung 


Die tiefgreifende Umgeſtaltung der Verhält⸗ 
niſſe im Reich, die weit über den Rahmen einer 
neuen politiſchen Formgebung hinausgeht und 
tatſächlich zu einer neuen Sinngebung des 
menſchlichen Lebens überhaupt geworden iſt, 
zeigt ſich beſonders deutlich in der Abkehr vom 
Liberalismus auf dem Gebiete der Bevölke⸗ 
rungspolitif. Die neuen eugeniſchen Geſetze, 
die auf eine planmäßige Ausmerzung von volks⸗ 
biologiſch minderwertigen Elementen hinzielen 
und auf lange Sicht hin eine große Bedeutung 
gewinnen werden, ſind nur die Vorläufer einer 
planvoll in alle Lebensgebiete hineingreifenden 
und poſitiv gerichteten Bevölterungspolitif, bei 
der die zahlenmäßigen und wertmäßigen Ge⸗ 
ſichtspunkte ſich ergänzen. Der liberale Staat 
kannte letzten Endes nur die Freiheit des Ein⸗ 
zelnen. Die Meberjteigerung dieſes Sichaus⸗ 
lebens des Einzelindividuums hat die Geſamt⸗ 
heit aufs ſchwerſte geſchädigt und den Volls⸗ 
begriff immer mehr verdünnt, auf längere Sicht 
hin geradezu zerſtört. Die Verbindung liberaler 
Anſchauungen mit wirtſchaftlichem Aufſchwung 
hat bevölkerungspolitiſch im Reiche die ſchwer⸗ 
ſten Schäden angerichtet. Im Jahre 1870 
kamen auf 42 Millionen Einwohner im Reich 
2. Millionen Geburten. Die Zahl ift inzwiſchen 
bei einer Gegenwartsbevölkerung von 66 Mil⸗ 
lionen auf nicht einmal mehr 1 ganze Million 
Geburten zurückgegangen. Polen hat mit 
32 Millionen Einwohnern ebenfalls eine Ge⸗ 
burtenziffer von 1 Million! Während das 
Reich bei einem unnatürlich hinaufgeſchraubten 
Durchſchnittsalter einen Geburtenüberſchuß von 
280 000 über die Sterbefälle hat. (1913 noch 
834 0001), verfügt Polen über einen Geburten- 
überſchuß von jährlich 471000. Die deutſche 
Bevölkerungspyramide iſt daher keine Pyra⸗ 
mide mehr, ſondern unnatürlicherweiſe eine Art 
Urne mit ſtarker Ausbauchung in der Mitte, 
die ſich immer höher hinaufzieht. Wenn dieſe 
Entwicklung anhalten ſollte, würde eine ver⸗ 
hältnismäßig kleine Zahl leiſtungsfähiger Men⸗ 
ſchen eine unnatürliche breite Schicht von alten 
Leuten erhalten müſſen. In den letzten 15 Jah: 
ren find im Reich gegenüber der vorhergegan: 
genen Zeitſpanne jährlich etwa 1 Million Kin: 
der, d. h. aljo 15 Millionen Kinder zu wenig 
geboren. Wenn man bedenkt, daß dieje Kinder 
durchweg Konſumenten ſind, ſo kann man ſich 
ausrechnen, wieviel Arbeitskräfte zur Erhal⸗ 
tung dieſer Kinder, ihrer Ernährung, Beklei⸗ 
dung, Erziehung uſw. hätten beſchäftigt werden 
müſſen. 


Eine der Haupturſachen der Geburtenabnahme 
iſt die Landflucht geweſen. 1871 wohnten 4,8 
Prozent der Bevölkerung in Großſtädten, 1930 
30,2 Prozent. Da Großſtadtfamilien nach den 
vorliegenden Berechnungen durchweg in der 
dritten Generation ausſterben, ſo kann man die 
Folgen ermeſſen. Die nationale Regierung 
ſieht es als ihre Hauptaufgabe an, dieſe Land⸗ 
flucht zu einer Stadtflucht zu machen. Hier iſt 
bereits bevölkerungspolitiſch eine große Hoff⸗ 
nung gegeben. Die Grundhaltung des neuen 
Staates ſteht auch den übrigen Entartungs⸗ und 
Zerfallerſcheinungen, die zum Geburtenrückgang 
beigetragen haben, ausgeſprochen kämpferiſch 
gegenüber. Mag es ſich um die Ueberſchätzung 
eines überſteigerten Bildungs⸗ und Berechti⸗ 
gungsweſens handeln, um deſſentwillen man 
auf Kinderreichtum verzichtete, mag die unge⸗ 
heuer ausgebreitete und überall hin verzweigte 
zum Teil bewußte, jedenfalls aber ſyſtematiſche 
Zerſetzungsarbeit aller deutſchen Sittlichkeits⸗ 
und Wertungsbegriffe in Frage kommen, das 
neue Reich hat hier überall bereits neue und 
entgegengeſetzt gerichtete Wege beſchritten. 


Ein beſonderes Kapitel iſt die bisher beliebte 
Steuerpolitik. Der kinderreiche Familienvater 
wurde auf Schritt und Tritt, mit direkten und 
indirekten Steuern und Abgaben geradezu ge 
ſtraft dafür, daß er Kinder hatte, Hier 
tief einſchneidende Geſetzesmaßnahmen 7 7 15 
reitet, die für kinderreiche Familien, 5 
mit dem dritten Kinde, weitgehende eie dafür 
gen 8 und egen. . often für die 
entſprechend ſtark belaſten. n die kinderloſen 
aur werden in Zukunft d S. die kinderlolen 


find fi 
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Zerſetzung 


Dr. Alfred Apfel, Georg Bern 


Kreiſe entſprechend ſtark mittragen. Im Ge- 
halts- und Beſoldungsweſen werden durch be⸗ 
jondere Maßnahmen gerechte Entlohnungen ge⸗ 
ſchaffen werden. Vorläufig ſind drei Geſetze in 
Arbeit, die insgeſamt das Ziel anſtreben, daß 
kinderreiche Familien in Zukunft nicht nur nicht 
ſtärker belaſtet werden als kinderloſe und kinder⸗ 
arme, ſondern materiell beſonders entlaſtet 
werden. Es handelt ſich hier ſelbſtverſtändlich 
nicht um irgendwelche Strafmaßnahmen — die 
Kinderloſigkeit ift ja häufig durchaus unver⸗ 
ſchuldet — ſondern nur um einen gerechten Aus⸗ 
gleich. Während der vergangene Staat die ge⸗ 
ſunden Lebensträger der Volksentwicklung gegen⸗ 
über den kranken und minderwertigen Elemen⸗ 
ten geradezu benachteiligt hat, wird durch die 
am 1. Januar in Kraft tretenden eugeniſchen 
Geſetze plan voll eine Ausmerzung von kranken 
und aſozialen Elementen erſtrebt werden. Der 
bisherige Staat glich etwa einem Hühnerfarm⸗ 
beſitzer, der unter 1000 Hühnern 100 kranke und 
degenerierte Exemplare hat und dieſe in der 
Behandlung, Ernährung und Pflege beſonders 
förderte. Die aſozialen und keimverdorbenen 
Individuen konnten ſich ungehindert und auch 
zahlenmäßig ungeheuerlich ausgebreitet fort⸗ 
pflanzen, während die geſunden Kräfte erfah⸗ 
rungsgemäß weit hinter dem Vermehrungs⸗ 
ſtande der minderwertigen Elemente zurück⸗ 
blieben. Auch die Frage der raſſenmäßigen 
durch ausgeſprochene Fremdraſſen iſt 
in dieſem Zuſammenhange von Bedeutung. Es 


„iit viel zu wenig bekannt, daß Goethe in höch⸗ 


ſter Erregung dem Kanzler von Müller gegen⸗ 
über die Erlaubnis der Miſchehen zwiſchen 
Deutſchen und Juden beklagt hat. Er nannte 
dieje Beſtimmung ein Anzeichen des Unter⸗ 
gehens aller ſittlichen Begriffe und bekannte 
ſich mit Leidenſchaft zu den ſittlichen und reli⸗ 
giöſen Normen der beſten deutſchen Ueber⸗ 
lieferung. £ 


Alle dieje Gedanken werden in der nächſten 
Zeit auf allen verfügbaren Wegen, durch Preſſe, 
Vortragsweſen, Rundfunk, Film, Theater, durch 
Schriften und Plakate im Rahmen eines Drei- 
monatsplanes der Aufklärung in das deutſche 
Volk hineingetragen werden. Zum erſten Mal 
in der Geſchichte wird unter großen Geſichts⸗ 
punkten in durchdachter Planmäßigkeit und mit 
letzter Entſchloſſenheit für ein großes Reich eine 
bewußte Bevölkerungspolitik begonnen. Da es 
ſich nicht um mechaniſch politiſche Vorgänge, 
ſondern um eine aus den tiefſten Lebenskräften 
der Nation geborene Neugeſtaltung handelt, 
dürfte der Erfolg nicht ausbleiben. Das deutſche 
Volk iſt nicht zum Tode verurteilt, wie es nach 
den Zahlen der bisherigen Bevölkerungsbewe⸗ 
gung den Anſchein gewinnen könnte. Es will 
leben, es hat eine Führung und einen Führer 
gefunden, die dieſen Lebenswillen in den Le⸗ 
benskräften ſtärken. Das deutſche Volk wird 
daher auch leben! 

— — 


Aberkennung der deulſchen 
Slaalsangehörigkeit 


Berlin, 25. der Auf Grund des $ 2 des 
Heſetzes über den iderruf von Einbürgerun⸗ 
gen und die Aberkennung der deutſchen Staats⸗ 
e vom 1. Juli 1933 hat der Reihs- 
miniſter des Innern im Einvernehmen mit dem 
Reichsminiſter des Auswärtigen durch eine im 
Reichsanzeiger veröffentlichte Bekanntma ung 
vom 23. Auguſt 1933 zunächſt folgende im Aus- 
land befindliche Reichsan örige der deutſchen 
Staatsangehörigkeit für ver uſtig erklärt, 


il ſie d Verhalten, da: 
die Mig zur Tess — Volt und 
Reich verſtößt, die deut chen Belange 
5 geihädigt haben: 


rd, Dr. Rudolf 


den ugen Eppftein, Alfred Falt, Lion 
Feuchtwanger, Dr. Frie ch Wilhelm Foerſter, 
Helmut von Gerlach, Elfriede Gohlte gen. Ruth 


Fiſcher, Kurt Großmann, Albert Srian, Emil 
Gumbet, . Hansmann, Frie 
ax 
Rußbüldt, Heinrich Mann, — Maslowsti, 
Wilhelm Müncheberg, Heinze Werner Neumann, 
Wilhelm Piet, Berthold, Salomon gen. Sacob, 
Philipp eidemann, Leopold Schwarzſchild, 
ax kurk Tue i Stampfer, Ernſt Toller, 
Dr. Kurt Tucholſki, Bernhard Weiß, Robert 
Weißmann, Otto Wels, Dr. Johannes Wert⸗ 
hauer. 


Zugleich iſt Dis Bermögen dieſer Perſonen 
beſchlagnahmt worden. 


Die Angeklagten 
im Reichstags brandſtiſter · Prozeß 


Berlin, 25. A Im Reichstagsbrand⸗ 
ſtifter⸗Prozeß werden fih 5 Perſonen zu ver- 
antworten haben: Ernſt Torgler, der ehe⸗ 
malige kommuniſtiſche Reichsta sabgeordnele, 
der im Alter von 40 Jahren ſteht (feine Ber- 
feibigung liegt in den Händen des Rechts⸗ 
anwalts Dr. Sack⸗Berlin), der holländiſche 
Maurer van der Quebbe, der 24 Jahre alt 
ijt (Verteidiger iſt von Amts wegen Rechts⸗ 
anwalt Seuffert aus Lei jio), ferner die drei 
Bulgaren, deren Verteidigung Rechtsanwalt 
Teichert aus Leipzig führen wird: der 50jährige 
“iterat Georgii Dymitrow, der Student Ba- 
agel Popo w. 31 Fahre alt, und der 36jährige 
0 e Weigl anew. Die Antlage- 
oiu umfaſſen 35 dicke Bände. Die vom Ober- 
ichs nwalt Werner agge fertigte Anklageſchrift 
5, allein mehr als 2 Textſeiten. Es jind 
a . 110 Zeugen und Sachverſtän⸗ 
dige von der Anklage geladen worden. Diele 
Zahl kaum noch eine Vergrößerung erfahren. 


4 


Beſſerung der polniſch⸗litauiſchen 


m die Herbei 


36 politiſche Gefangene werden 


A. 
ie 


Doſener Tageblatt < 


Aus der Republik Polen 


teten noch am ſelben Abend in Freiheit geſetzt. 
n der Gegend von ae durchſuchte die 
olizei eine große Anzahl von Landgütern. 
abei wurden wegen antiſemitiſcher Betätigung 
mehrere bekannte Landwirte der Umgegend ver⸗ 
haftet und nach Czenſtochau gebracht. 


studenten vor dem Schnellrichter 


A. Warſchau, 25. Auguſt. [Eig. Drahtbericht.) 
Von den in den letzten Tagen wegen anti⸗ 
1 Kundgebungen vor den 

rſchauer jüdiſchen Buchhandlungen verhaf⸗ 
teten nationaldemokratiſchen Studnten ſind ge⸗ 
ſtern wieder 6 durch das Warſchauer Staroſtei⸗ 


Beziehungen 


ausgeltauſcht 


Warſchau, 25. Auguſt. (ei, Drahtbericht.) 
Bemühungen des Genfer Roten Kreuzes 
führun des jeit mehr als einem 
geplanten l politi⸗ 


Roten Kreuzes eine Liſte mit den Namen von E MAR ee Bahnen 
je 30 politiſchen Gefangenen vereinbart mors worden. Bei den meiſten der Verurteilten 


ſo 


B 


gegen antiſemitiſche Betätigung 


In den Waofewodſchaften Lodz und Kielce N p 3 
führt die Bol! erde e ee großange⸗ rung hat Zollerleichterungen für Kaviar aus 
legte Aktion gegen d 

ſemitiſchen Kundgebungen in dieſen Wojewod⸗ 
ſchaften durch. N 
Häufern in Skierniewice Hausſuchungen ſtatt, 
und es wurden auch mehrere Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen, doch wurden die 


London, 25. Auguſt. 
Berlin“, ſo iſt ein 
jährigen 
Expreß ', 1 
darin ſch lyan Tags, 
bevor Adolf Hitler die Hakenkreuzflagge über 
Fam; K ara in der Wilhelmſtraße 
ü 


kriegswelt“ zu verlaſſen, und wie er jetzt ſieben 
Monate 
mit eigenen Augen f 
rungen feſtſtellen konnte, die 
Erhebung in Deutſchlands Hauptſtadt zustande 
gebracht hat. 


8 ; s ni ijt ſelbſtverſtändliche Pflicht internationaler 
Panton zieht einen Vergleich zwiſchen dem Höflichkeit —— ee eee von je⸗ 
Berlin Eberts, Streſemanns und Brünings und dem im Ausland weilenden Deutſchen erwartet 


den, die Anfang September ausgetauſcht werden 
llen. 


teh ſonſt haben ſich die polniſch⸗litauiſchen 
u 


ezie 


Ten gebeſſert. 
rung ha 

ſeit 11 Jahren, in h 
litauiſche Handelsverkehr unterbunden war, ie 
Erlaubnis i 

niſcher 
dem Wilna⸗Gebiet, nach Kowno erteilt. 
Direktor der Landwirtſchaftskammer in Kowno 
und der Direktor des Verbandes der Kownoer 
Molkereigenoſſenſchaften haben in den letzten 
Tagen einen ditekten Beſuch in Wilna a 
ſtattet und dort mit polniſchen, litauiſchen 
jüdiſchen Kaufleuten über die Wiederauf⸗ 
nahme der direkten Handels be 
hungen verhandelt. 
der polniſch⸗litauiſche Handelsverkehr ausſchließ⸗ 
lich auf dem Umwege N 
biet, und zwar über Eydtkuhnen, abgewickelt. 


A. 


tad 


ſtellte es ſich heraus, daß ſie wegen ähnlicher 
Ausſchreitungen bereits vorbeſtraft ſind. 


Beginn des Bahnbaus 
plock— Sierpee 


A. Warſchau, 25. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 
Das Verkehrsminiſterium gibt bekannt, daß in 
dennächſten Tagen die Arbeiten am Bau der 
von der Weichſel an die en N Grenze 
vorſtoßenden Eiſenbahnlinie von ock nach 
Sierpce wieder aufgenommen werden. Die 
Arbeiten werden aus den Mitteln des neuen 
ſtaatlichen Arbeitsfonds finanziert und 
zunächſt von Arbeitsloſen durch ge⸗ 
führt, die nicht die volle Bezahlung erhalten. 
Der Bau der gleichfalls geplanten großen Pa⸗ 
rallellinie zur oſtpreu Pigra i Thorn 
Oſtroke ka, auf we je dieje Bahn ausmün⸗ 
den ſoll, kann dagegen in abſehbarer Zeit aus 
Mangel an itteln nicht in Angriff 
genommen werden. 


Kaviar wird billiger 


„Wir gehen herrlichen Zeiten entgegen“ 
Warſchau, 24. Auguſt. Die polniſche Regie⸗ 


ngen in den letzten Wochen ſehr er: 
Die 1 v Regie⸗ 

vor W. Tagen zum erſten kale 
enen jeder direkte polniſch⸗ 


ur direkten Einfuhr pol: 
aren aus Polen, und zwar na 
er 


ge⸗ 
und 


ie⸗ 
Seit 11 Jahren Be} ſich 


über oſtpreußiſches Ge⸗ 
Polizeimaßnahmen 


Warſchau, 25. Auguſt. (Eig. Drahtbericht.) 


Sowjetrußland eingeführt. Die ſowfetruſſiſche 
Vertretung pachtet in Gdingen entſprechende 
Räume und richtet dort ein Ka viarmagazin 
ein. Der Kleinverkaufspreis wird bedeutend 
geſenkt und wird 40 zl für das Kilo nicht 
ü berſchreiten. 


e Veranſtalter der anti⸗ 


ſtern fanden in zahlreichen 


rhaf⸗ 


„Die Wahrheit über Berlin“ 


Das Urteil eines engliſchen Journaliſten 


„Die Wahrheit über 
rtikel des vormaligen lan 
Berliner Korreſpondenten des „Daily 
Selkirt Panton, überſchrieben, der 
ildert, wie er ſeinerzeit 


Das Land jei ruhig, und die Leute ſeien 


freundlich. 


Ausländer und Nationalhymne 


Die NS. veröffentlicht folgende Belannt⸗ 
machun Stellvertreters des Führers der 
NSDAP. Rudolf Heß: 

Es iſt in allen Ländern Brauch, daß beim 
Singen der National ymne, Grüßen von Fah- 
nen und ähnlichen Anläſſen Ausländer ihr Gaſt⸗ 
land dadurch ehren, daß ſie ſich mit den Ange⸗ 
örigen des betreffenden Landes von ihren 

lätzen erheben bzw. den Hut abnehmen. Dies 


hißte, 
war, „die dekadenteſte und entartetſte 
t der dekadenten und entarteten Nach⸗ 


ſpäter bei ſeiner Rückkehr na erlin 
die umwälzenden Verände⸗ 
itlers nationale 


wird wie von jedem Ausländer, der ſich in 
Deutſchland aufhält. 

Nicht erwartet werden kann jedoch von einem 
Ausländer eine in ſeiner Heimat nicht geübte, 
ihm ar fremde Form der Ehrenbezeu ung, wie 
ſie z. B. der „deutſche 22257 durch Erhesung 
des rechten Armes darftellt. Dieſes ebenſowenig, 
wie auch beiſpielsweiſe von einem Proteſtanten 
nicht verlangt wird, daß er ſich beim Betreten 
einer katholiſchen Kirche bekreuzigt. 


Gemeinſchaftsfinn und Opferfinn 


i A Arbeit $ 
ee de av e Särlimadher der Arbeits 
eborene Anmaßung an den Tag, Sie miſchen eſchaffung 


Be 


Berlin, 25. Auguſt. Ein Beiſpiel, wie durch 


F rn 1 
üglich der Nazi⸗Umzüge, rankxei waltung und irtſchaftsvertre⸗ 
zum Mala 8 = 17 dein lar tung die vom Führer eingeleitete große Ar⸗ 


e erhöhen, ſtellt der Korreſpondent beitsſchlacht unterſtützt werden kann, wird aus 
fade. wen AR en Tagen e der Stadt Krefeld⸗Uerdin en berichtet: 
nicht ein einziges wirkliches Jeichen des Seit längerer Zeit hatte fih in Krefeld⸗ 
preußiſchen Militarismus gejehen., as die | Merdingen, das über feine Rheinbrüde 
Stellung der Juden betreffe, jo ſtellt der Kor: Rule und deſſen Straßen verbindungen zum 
reſpondent fejt, daß der Kurfürſtendamm noch | Ruhrgebiet denkbar ſchlecht find, die Notwendig- 


voll 


helligt blieben. 


Engliſches Urteil über Deutſchland 


Praxis“ Eindrücke eines Be 
land. Dieſer betont, daß für den N en 
Beſucher Deutſchland das 

biete als vor einigen Jahren. 
gen, die das ih 

würden die Anſicht k 
Induſtrieller in Köln dem Verfaſſer des Ar: 
titels ausgeſprochen É 
Reichstagswahlen jtattfänden, 80 Prozent 

er Wa 


fa 
tel. 
a Deutſchland beabſichtigten, fih nicht durch 


b 


von Juden fei und daß fie ganz unbes | feit eines Brückenſchlages erwieſen. Die Stadt 
Krefeld⸗Uerdingen 850 e ſich 11 We durch 
Einſatz ihrer letzten Finanzmittel ieſen Brücken⸗ 
bau zu ermöglichen. Die zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mittel reichten jedoch nicht aus, um das 


Vorhaben reſtlos zu finanzieren. Die noch feh⸗ 


„hitlertum in praxis“ 


lenden Mittel wurden nun durch eine groß⸗ 
Größere Ruhe als vor Jahren zügige Werbung der Induſtrie⸗ und Han- 
delskammer Krefeld unter Führung ihres Prä⸗ 


London, 25. Auguſt. ne ; 
öffentlicht unter der Ueberſchrift „Hitlertum in 


Die gegenwärtige Jahre hun ſitzt, wie der Ver⸗ 


Die Nazi⸗ 
Sturmtruppen legen keineswegs die aus Sieg 
ber 


eun 


„Financial News“ vers | henten Erk Binnen weniger Tage konnte 


der Stadt ein Betrag von einer halben Mil⸗ 
lion Reichsmark zur 1 jigung geſtellt wer⸗ 
den, die ſich neben namhaften Summen großer 
Betriebe auch aus kleinſten Beträgen uſammen⸗ 
fegt. In der letzten Sitzung des e 
ſchuſſes der „Oeffa“ iſt das von Krefeld er⸗ 
betene Darlehn bewilligt und damit die Durch⸗ 
führung des Vorhabens geſichert worden, 
durch das gegen 1000 Arbeiter für mindeſtens 
zwei Jahre Belhäftigung erhalten, 


* 

Berlin, 25. Auguſt. Das Deutſche Reich hat 
die 1000⸗Reichsmark⸗Sperre für im kommenden 
Winterſemeſter in Oeſterreich Studierende auf⸗ 

n s 


gehobe 


eſuchers in Deutſch⸗ 


erer Ruhe 
ſt diejeni⸗ 
ime am . liebten, 

n bekannter 


Bild 80 
e 


eſtätigen, die e 


habe, daß, wenn heute 


hler für Hitler ſtimmen würden. 


etont, für Ja 
Er rät 


re hinaus ſicher im Sm- 
apitalsanlegern, die eine Reiſe 


ruhigende Gerüchte beeinfluſſen zu laſſen. | 


32 Millionen 
für Arbeitsbeſchaffung 
bei der J. G.⸗Farbeninduſtrie 


Berlin, 24. Auguft. Die J. G.⸗Farbenindu⸗ 
ſtrie hat im Rahmen ihres Arbeitsbeſchaffungs⸗ 
programms auf ihren mitteldeutſchen rien 
jeit dem Herbſt vorigen Jahres die Belegſchaft 
um 1750 Arbeitskräfte erhöht. Durch 
quläßlige Arbeiten, wie Verbeſſerungen an 
auten, Straßen uſw., find weitere Einſtellun⸗ 
en in Höhe von 450 bis 500 Mann vorgeſehen. 
In den Leuna⸗Werken konnten ab 1. September 
1932 2900 Arbeiter neu eingeſtellt werden. Die 
Aae der dieſer Arbeitskräfte nach Beendi⸗ 
gung der Düngemittelſaiſon war nur mö lich 
dur Inangriffnahme eines Arbeitsbeſchaf⸗ 
ljungsprogramms, für das im erſten Hal jahr 
1933 falt 5 Millionen aufgewandt wurden und 
im zweiten DI eine gleihe Summe bes 
teitgejtellt fit. ie Möglichkeit weiterer Ein⸗ 
ſtellungen im Ausmaße von 100—150 Mann 
wird im Augenblick geprüft. Sollte ſich eine 
Erhöhung der Benzinerzeugung ermöglichen 
laſſen — eine Frage, die ebenfalls ſeit änge⸗ 
rer Zeit in Bearbeitung ijt —, ſo würden wei⸗ 
tere Neueinſtellungen in rage kommen. In 
den Grubenbetrieben der J. G., die in Mittel⸗ 
deutſchland liegen, beträgt die Verme tung der 
Belegſchaft bis jetzt 1100 Mann. Ein groß⸗ 
zügiges Arbeitsbeſ offungepr ogramm ſieht für 
die geſamten Gruben der F. G. einen Koſten⸗ 
aufwand von 22 Millionen Mark vor. on 
diejer Summe entfällt bei weitem der größte 
Teil auf Mitteldeutſchland und allein er ae 
Riebeckſchen Gruben 12 Millionen. eje 
22 Millionen Reichsmark ermöglichen es, 5000 
Arbeitskräfte zwei Jahre zuſätzlich 
zu beſchäftigen, wovon wiederum ca. 
auf das mitteldeutſche Induſtriegebiet ente 


fallen. 
die Bevölkerung 


von 300 ſyriſchen Dörfern 
verſchwunden 


Wie die „Times“ berichten, iſt vor kurzem 
eine Anzahl in das öſtlich von Aleppo gelegene 
Gebiet entſandter Steuereinnehmer, die in den 
dortigen 300 ſyriſchen Dörfern rückſtändige 
Steuern eintreiben ſollten, unverrichteter Sa 
zurückgekehrt. Sie fanden die Dörfer völlig 
verlaſſen dor. Nur Wölfe ſtreiften darin um- 
her. Keinerlei Anzeichen deuteten darauf hin, 
wo die Bevölkerung geblieben ſein könnte. 


40 Jentner kommuniſtiſche Schriften 
beſchlagnahmt 


Berlin, 24. Auguſt. Durch die Aufmerkſam⸗ 
keit eines Transportarbeiters gelang es den 
Beamten der Geheimen Staatspolizei auf der 
Schloßbrücke einen größeren Transport kommu⸗ 
niſtiſchen Schriftenmaterials a ufangen. E⸗ 
handelt ſich um 20 Kiſten im Gewicht von etwa 
40 Zentnern, die nach dem Auslande transpor: 
tiert werden ſollten. Der Inhalt it eine 
ßere Menge kommuniſtiſchen Schriften 
und marxiſtiſcher Literatur. Es handelt ſich 
dabei wohl um die wertvollſte und vollſtã t 
marziſtiſche Bibliothek, die in der letzten Jeit 
gefa t werden konnte. Der Beſitzer 

iſten konnte noch nicht feſtgeſtellt werden; es 
iſt jedoch anzunehmen, daß es ſich um einen ge⸗ 
flüchteten Kommuniſten handelt. : 


Sozialiften wollen Berbindung 
mit der dritten Internationale 


Paris, 25, Auguſt. Auf der internationalen 
Sozialiſtenkonferenz hat der * peo franzõ⸗ 
ſiſchen Sozialiſten Blum die Vereini der 
zweiten Seen nternationale mit der 
dritten (kommuniſtiſchen) Internationale emp: 
fohlen. Nur auf dieſem Wege könnten nach 
ſeiner Meinung der 5 DE der Faschismus 
bekämpft werden. Der Redner kritiſterte in 
ſcharfen Worten die Ideologie Renaudels, der 
bekanntlich in ſein Programm nationalſozialj⸗ 


ſtiſche Gedanken mit aufgenommen hat. 


Die Vertretung 
der Weizeneinſuhrländer 


London, 24. Auguſt. Die Weizeneinfuhrlan⸗ 
der haben ſich darauf gesinigt, im neuen Rons 
ſultativpkomitee durch Großbritannien, Deutſch⸗ 
land, Italien, Frankreich, die Schweiz, Spanten 
und einen außereuropäiſchen Staat vertreten 
werden. Die Vertreter werden durch ihre Re⸗ 
gierungen berufen werden. 


Auflöſung 
des kubaniſchen Kongreſſes 


Havanna, 25. August. Die Regierung Ceſpe⸗ 
des hat beſchloſſen, den Kongreß aufzulöſen. 
Damit werden alle höheren Staatsbeam „die 
nach Maßgabe der Verfaſſungsreform vom 
Jahre d ernannt worden ſind, aus ihren 
Aemtern entfernt. 


Danziger Haſenverhandlungen 
am 28. Auguſt 


Danzig, 24. Auguſt. Die Preſſe meldet, daß 
die Warſchauer polniſch⸗ Danziger Verhandlun⸗ 
en über die Ausnutzung des Ber Hafens 
urch Polen am 28. d. Mts, in Danziger wie⸗ 
der aufgenommen werden. s dahin 
ſoll eine Unterkommiſſion das ſtatiſtiſche Mater 


rial prüfen. 
—— 


Nach einer Moskauer Meldung des „Iluſtr. 
Kurjer Codz.“ hat in Sowjetrußland in 
der letzten Zeit ein Freihandel mit 
Brot und Mehl aus der neuen Ernte pez 
gonnen. Zugleich habe die Regierung zum 
erſten Male in der Geſchichte der Sowjetrepublik 
auf die Eintreibung von Getreidezwangskontin⸗ 
genten verzichtet. Obwohl die N un⸗ 
ermeßlich hoch ſind, finden Brot und Mehl 
große Nachfrage. Der Brotpreis A zwi⸗ 
ſchen 1.50 und 2 Rubeln für das Kilo. 


En y- 


Dofener 
Tageblatt 
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Aus Sta 


Cot hat große Roſinen 


j Frankreichs Luftmarſchall und feine Pläne 


Die Empfangsſeierlichkeiten für die bei 
Er für d 
fran zöſiſchen Langſtreckenflieger Con 2 
ba fi find kaum vorüber — und ſchon denkt 
an in den Kreiſen der a Him- 


NT TI TI l 


— 


klärt ſind. Ferner denken die Trongöfisen 
Rekordflieger Boſſoutrot, Détroyat, Mermoz 
un Bahn 1 wi n ac Anen 
mel Ad eberlandflug na alien, na eſter⸗ 
Welt . N offt plant Kir rojekte. Der reich, nach * Balkanländern, nach Spanien 
der einen Kr i plant für den 8. Septem- | und uletzt nach England zu unternehmen. 

großen Die Welt ſoll wiſſen — ſo heißt es in den 


c 
Dy 
* 
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ce Ueberlandflug über Rußland. 

5 Unternehmen Roſſis erhält große z 
tung dadurch, daß der franzöſiſche Yuan 
o nijter Pierre Cot den Weltflieger perſönlich 
„gleiten will, Das Rußland⸗Projelt der 
tenden Flieger hat vorläufig noch keine 
* ormen angenommen. Aber es iſt durch⸗ 
ihr a daß franzöſiſche Flieger demnächſt 
Falten ruſſiſchen Kameraden einen Beſuch ab⸗ 


Pierre Cot, der erft vor ganz kurzer Zeit 


ein Militärflie erexamen ablegte, brennt dar⸗ 


„anderen Nationen eine Vorſtellung von 
55 Größe und der Bedeutung der kennen 
Slie erei zu geben. Ueberdies fühlen ſich die 
ök n en oa beunruhigt durch das fran- 
daun Militärflugweſen Es dürfte auch be⸗ 
Jeiner jen, Dah 5 beim Aufbau 

u rt vielja r ö ſi⸗ 

es Material benutzte. ee 

Mit dieſem Rußlandflug erſchöpft ſich aber 

Fineswegz die Reihe der ene 

pug e 3 oii, die Geminner 

angſtreckenflug⸗Rekords, planen ji 

die nächte Zeit einen ji e 
-Freundſchaftsflug“ quer durch Europa. 


Auch hier handelt es fidh zunächſt no 
einen Plan, deſſen Einzel en er nicht Bei 


Große Waldbrände in Frankreich 


„Die Wälder brennen in Frankreich, als o 
fte verſichert wären,“ jagt ein Haier eln +i 
l zum Tage. In der Tat werden 
ortwährend neue Waldbrände gemeldet. 
Wenn man die nach den Zeitungsmeldungen in 
der letzten Zeit vernichteten Waldbeſtände zus 
ſammenſtellt, ergibt ſich eine e Hek⸗ 
tarzahl. Die Bewohner von Colomars bei 
Nizza mußten nachts die Feuerwehr anfordern, 
— ihre Wohnungen vor den Flammen zu 
—.— — Hektar Wald ſind dort völlig nieder⸗ 
9 nnt, Bei R ou ret dehnte fih die Feuers- 
runſt auf mehrere Kilometer aus. Im Depar: 
tement Var ſind 50 Hektar abgebrannt. 


Fener im Auswärtigen Amt 
z Berlin, 25, Auguſt. Im Gebäude des N e iğ s- 
ußenminiſteriums ift bei einem Brande 
a Inneneinrichtung eines der Büros mit 
ktenböcken und Büchern verbrannt. Zwei 
Dan te erlitten eine ſtarke Rauchvergiftung. 
Be Fener ſoll durch unvorſichtiges Umgehen 
— 8 8 smaji ny a ea ren 
in. Die Feuerwehr konnte nach einſtündiger 
Tätigteit den Brand löſchen. m 


offiziellen Ankündigungen —, daß Frankreich 
auch die beſten Zivilflugzeuge beſitzt. 

Der ehrgeizigſte der franzöſiſchen Flieger 
ſcheint oh zu ſein. Dieſer unerſchrockene 
Pilot hat allen Ernſtes die Abſicht, den Welt- 
rekord des Amerikaners Willy Poft zu unter⸗ 
bieten. Mit einem neukonſtrujerten Flugzeug 
will er einen 


Weltflug in drei Etappen 


1 Von Paris aus hofft er glatt bis 
Tokio zu fliegen, von Tokio bis New Vork und 
von New York dann wieder nach Paris. Die 
. eines ſolchen Fluges würden 
aber ſo viel Zeit in Tr nehmen, daß 
Roſſi erit im 1 * Frühjahr an die Aus⸗ 
7 ſeines Planes herangehen könnte. 

offi will aber nicht nur den Schnelligleits⸗ 
rekord im Weltflug erringen, er gedenkt auch 


den Höhenrekord zu brechen. 
Alles das ſind zunächſt noch Zukunfts⸗ 
projekte. Erſtaunlich bleibt nur der Optimis- 


mus, mit dem die Leute der franzöſiſchen 
Himmelsflotte an ihre Aufgaben herangehen. 
Es ijt ein ſtiller Konkurrenzkampf zwiſchen 
dem italieniſchen und dem franzöſiſchen Flug⸗ 
mer entbrannt, Was Balbo erreicht hat 
will Cot beſſer machen. Die „fliegenden Mi⸗ 
niſter“ beherrſchen das Feld. i 


ſel einer Dreſchmaſchine. Acht Perſonen wür- 
den in Stücke geriſſen, acht weitere ſo ſchwer 
verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. Man vermutet einen Nacheakt des 
Keſſelwärters. 


Wirbelſturm 
fordert 20 Menſchenleben 


New Pork, 25. August. Der Dampfer 
„City of Norfolt“ ijt a Potomac⸗Mündung 
geſunken. Die Paſſagiere wurden ſämtlich 
gerettet. Bei dem Wirbelſturm, der die Nord⸗ 
oſtſtaaten heimſuchte, find mindeſtens 20 Per⸗ 
ſonen ums Leben gekommen. 


Allerlei von überall 


Putlitz (Weſt⸗Pri 25, Auguft, In einem 
16 ( Priegnitz) TB 251 an 


benachbarten Dorf wurden nen 
gewehre, zahlreiche ewehre und Hand⸗ 
9 ſowie Munition in einem unterirdi⸗ 
** end a gefunden. 

ondon, 25. Auguſt. Das Flieger⸗Ehepaar 
nA $ 8) ergh ift au den Shetland⸗Inſe ar 


Wir ſollen Gutes tun. Iſt das nicht 
eine ⸗ſehr ungenaue Forderung? Was ift 
denn gut? Die Antworten der Menſchen 
darauf ſind doch ſehr verſchieden. Der 
eine ſagt: Erlaubt iſt, was mir gefällt, 
ich ſelber habe mir meine Geſetze zu geben; 
der andere hält für gut, was ihm Nutzen 
bringt, und der dritte richtet ſich nach Ge⸗ 
ſchmack und Geiſt oder Ungeiſt der Zeit 
und der die Zeit beherrſchenden Welt⸗ 
anſchauung, wie ſie in Zeitungen und 
Büchern ihm begegnet. Wir ſtehen als 
Chriſten anders. Wir meinen nicht, daß 
wir erſt zu ſuchen und zu ſagen haben, 
was gut ift, ſondern wir laffen uns weiſen: 
Es iſt dir geſagt, Menſch, was gut iſt! 
Danken wir Gott dafür, daß wir darum 
nicht uns erſt den Kopf zerbrechen müſſen. 
Und was iſt gut? Was der Herr dein 
Gott von dir fordert. Das iſt bibliſch ge⸗ 
dacht, und wenn das Wort auch dem alten 
Teſtament entnommen iit (Micha 6, 3), 
auch das neue Teſtament kennt keine an⸗ 
dere Antwort auf dieſe Frage, denn auch 
Jeſus weiſt immer wieder auf Gottes Ge⸗ 
bot und Willen hin, wenn ihn jemand 
fragt nach dem, was er zu tun habe, um 
das ewige Leben zu erwerben. Wir find 
Wanderer im fremden Land. wie ſollen 
wir den Weg wiſſen? Aber, ſiehe, da hat 
Gott an unſere Wege die Wegweiſer ſeiner 
Gebote geſtellt. Folgen wir nur ihnen, 
ſo können wir des rechten Weges nicht 
fehlen. Wenn ich ſchaue allein auf deine 
Gebote, jo jagt der Pſalmiſt, jo werde ich 


nicht zu ſchanden. Und dieſe Gebote ſind 


doch einfach genug. Der Prophet faßt ſie 
zuſammen in den drei Forderungen: 
Liebe üben, Gottes Wort halten und 
demütig ſein vor Gott. Denn der letzte 
Inhalt der Gebote Gottes iſt Liebe, wie 
es uns Jeſus gelehrt hat; ſie erfüllen aber 
kann nur, wer ſich demütig unter Gottes 


Willen ſtellt. 


D. Blau -Poſen. 
EF 


d Das ift gut? | 


Freitag, den 25. Auguft 


Sonnenaufgang 4.51, Sonnenuntergang 18.58. 
Mondaufgang 10.04, Monduntergang 19.52. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 13 
Grad Celſius. Nordweſtwinde. Barometer 750. 
Bewölkt. i 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 20, niedrigite 
+ A Eelfius, Niederſchläge 2 Millimeter. 


Waſſerſtand der Warthe am 25. Auguſt — 0.46 
Meter wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Sonnabend, 26. Aug. 
Ziemlich heiter, nach kühler Nacht am Tage 
— etwas würmer, abflauende Nordweſt⸗ 
winde. ; 


Populärer Jug nach Powidz 

Die N Eiſenbahndirektion veranſtaltet 
unter Mitwirkung des Polniſchen 
ringflubs am Sonntag, dem 27. Auguft, 
einen populären Jug nach Powidz. 

Abfahrt von Poſen: 8.30 Uhr. Rückkehr 
22 Uhr. Fahr p reis: Poſen—Powidz und 
3.80 31. (3. Kl.). 


zurü 
n Powidz 80 Quadratkilometer gro 
88 mi rüchtſem Strandbad, Park, ne: 
plätzen, Motorbooten, Reſtaurant mit zwei Dr- 
eſtern. Transport der Paddelboote gratis. 
Bei ungünſtiger Witterung wird der Ausflug 
auf den 3. September verlegt. 

Die populären Züge nach Gdingen und 
Ezenſtochau find mangelnder Beteiligung 
wegen abgeſagt worden. 

— 
Däniſche Journaliſten in Poſen 


Die 3 Journaliſten ſind geſtern 
nach Krakau gekommen. Ihre Ankunft in Po⸗ 
ſen wird am Montag, dem 28. 8., erwartet. 
Eine Gruppe däniſcher Journaliſten, die 
ſeit einiger Zeit in Polen weilt, iſt geſtern in 
Poſen angekommen. Nach der Begrüßung und 
einem Diner im „Bazar“ reiſten die Gäſte nach 
Jankowice weiter, wo fie die dörfliche Wirt- 
ſchaft ſtudieren wollen. i 


— — 


t 
Der I, Schwimmverein Poſen, gegr. 1910 
trägt am 5 dem 27. August, einen 
Sch immwettkampf mit dem hieſigen 
olnſſchen Schwimmverein „Poznanſkie Tow. 
lywackie“ aus. Dieſer Wettkampf findet in 


OU: - 


16 Opfer eines Radheatis 
In einem beßarabiſchen Dorfe explo- | 


Zeitung der 
dierte während der Erntearbeiten der Kej 


unterwegs. 


e w . e p p 
und die „ me, ſeines Einfluſſes im Auslande 
e 


Die ruſſiſche 


Hunger ⸗Kataſtrophe 


Sollen Millionen von Menſchen in Rußland 
verhungern? 
] Von Dr. Ewald Ammande, 
Generalſetretär der Europäiſchen Nationalitäten⸗Kongreſſe. 
E. Bortjegung) (Nachdruck verboten) 
Der Kampf um Brot und Leben. 4 


M i KR 
3 5 tern als im vergangenen Jahre iſt die Mos⸗ 


in 8 heute darauf angewieſen, den Erzeugern 
ae Broduftionsgebieten die Ernte zu entreißen. Hier 
Zwangs NN man will, für Moskau gewiſſermaßen eine 
ten Indu tri Die Notwendigkeit erſt einmal die wichtig⸗ 
mum an toe Regierungszentren mit einem Mtini- 
der Au rechter Agungsmitteln zu vetſorgen, im Intereſſe 
wuniſtiſchen ng des Regimes und des ganzen kom⸗ 
Agrarbevölkerun — iſt man gezwungen, die 
die Exkläru * ewußt in den Hunger zu ſtürzen. Hier 

mpfe um die Kam es für Moskaus Abgeſandte im 
t ſſionen „Weiches des Kornes nicht die gering⸗ 
in der Rede Poſtyf zichherzigkeiten“, wie es fo treffend 
gleichen, warum 3 heißt, mehr geben kann, des⸗ 
der autonomen Gerichts Moskau unter einer Beſeitigung 
zum Schutze der Ernte arfeit der Föderativſtaaten ſoeben 
allruſſiſchen Staats nd der Getreidetransporte einen 
Genoſſen Akulo . ererefutor) und zwar den 
der Moskauer „Prang hat. Am 21. Juni 1933 iſt in 
öffentlicht, die dem ganze eine geſetzliche Beſtimmung verz 
zwiſchen Moskau W nunmehr beginnenden Rampi 
Grundlage und jeinen usgan aeri gewiſſermaßen feine 


mung, die an Schärfe und Kahspunkt gibt, eine Beftim- 


und zwar unter keinen Umſtänd 


lak ĝu den früheren Jahren heiß A 
Py EN hei ite i i s 
lieferung des Getreides ausſchliehiig hr Rn 


Paris, 25, Au 


arinetruppen aus 


t, Angeſichts der drohenden 
iffer ift eine Abteilun 
reſt nach der Sir Man 175 18): 
101% br, Sonn» un 


feſten (d. h. von der Regierung à priori ache n Ge⸗ 
treidemenge erfolgen, unter keinen Umſtänden und in 
keinem Falle darf zugelaſſen werden, daß durch örtliche Ab⸗ 
änderungsmaßnahmen „konträre Pläne“ vorgenommen wer⸗ 
den. Mit anderen Worten, es ſoll verhindert werden, daß 
die örtlichen Stellen ſich der Not der Produzenten er⸗ 
barmen und entſprechend die abzuliefernden Mengen her⸗ 
abſetzen. Im Gegenſatz zu den vergangenen Jahren — ſo 
beginnt auch der dritte > der Vorſchrift — muß das 
Getreide ſofort ogn einen jeden Aufſchub abgeliefert wer- 
den, da die „entſcheidenden Monate der een Ge⸗ 
treidekampagne die drei erſten Monate derſelben ſind.“ 
In einem weiteren Abſatz ſteht dann noch, daß jeder bis⸗ 
her zugelaſſene Handel mit Getreide der offiziellen Ein⸗ 
kaufsorganiſation „Sakupchlep“ ſofort aufzuhören hat, fo- 
wie daß ſämtliche Funktionäre des Staates und der Partei 
— die Kategorien werden einzeln ‚aufgenüht — in Fällen 
von Verfehlungen für dieſe „kriminellen Verbrechen“ per⸗ 
eite haftbar gemacht werden. i 

an ſtelle ſich nur vor, in einer geit des ſchwerſten 
Elends, da die ganze Welt bereits auf die Kataſtrophe der 
ruſſiſchen Agrargebiete, insbeſondere in der Ukraine, auf- 
merkſam zu werden beginnt, gibt der Abgeſandte Moskaus 
in der Hauptſtadt der Ükraine eine Erklärung ab, die trotz 
aller Nüchternheit und Sachlichkeit den erſchütternden Be⸗ 
fehl an die Untergebenen darſtellt, E 


beim Eintreiben des Getreides über alle Regungen 
der Menſchlichteit ſich hinwegzuſetzen. 


Allerdings ei es, mit Hilfe des den verhungernden Pro- 


duzenten entriſſenen Getreides die ganze Grundlage des 
Sowjetregimes, d. h. die Verſorgung der Konſumtions⸗ 
gebiete und Induſtriezentren, zu retten. Für ihn und die 
Moskauer Regierung gibt es jetzt nur einen Ausweg: die 
Ernte ſofort zuſammenzuraffen und jie den für die ſtaat⸗ 
nee Prönung wichtigſten Orten und Gebieten zu über: 
mitteln. i 

Die Ausführungen Poſtyſchews laſſen ſich etwa fof- 
gendermaßen zufammenfaſſen: r beginnt mit dem offenen 
e nis des völligen uſammenbruchs 
der letzten Getreidekampagne, die er als eine 
Schande des vergangenen Jahres bezeichnet. Heute gelte 
es kleinen Tag und keine Minute zu verlieren, niemals die 
gewaltige Aufgabe außer acht zu laſſen, mit aller Ener⸗ 
gie und Konfeguenz die Aufbringung des Getreides durch⸗ 
zufühen. da davon die ganze Poſition des Sowjetregimes 


Städtisches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Beſuchszeit: W 


dieſem Jahre zum zweiten Male ſtatt, da es 

ſich hier um die Erringung eines Wanderpreiſes 

andelt. Im vorigen Jahre errang dieſen 

entags nderpreis der 1 eutſche I. mm- 

Feiertags 10—123. verein, der ſomit in dieſem Jahre alles daran 


abhänge. Die Löſung dieſer Aufgabe iſt aber nur möglich 
— ſo erklärt er wörtlich — wenn man ſich über die im ver: 
angenen Jahr gemachten Fehler Rechenſchaft abgäbe. 
Is Fehler find nicht etwa die ſogenannten „objektiven 
Gründe“ (aljo der Ernterückgang, die Hungersnot usw.), 
die nach Poſtyſchew das Fiasko der letzten Getreideaufbrin⸗ 
gun zur Folge gehabt haben. Nein, es ift das die „Weich⸗ 
herzigkeit“ („ſerdobolie“), mit der die örtlichen Stellen ſich 
der Aufgabe, das Getreide den Produzenten zu entreißen, 
entledigt haben. All dieſe Nachſicht, dieſes Entgegenkom⸗ 
men der notleidenden Bevölkerung gegenüber faßt er im 
emanen Ausdrud „Förderung von Konſumenten⸗ 
ntereſſen“ zuſammen. Kann eine ſolche Weichherzigkeit 
das Syſtem unſerer Kollektivierung ſtärken? Nein, dieſe 
Weichherzigkeit hat nichts mit dem bolſchewiſtiſchen Kampf 


zu tun. 

Der Genoſſe Poſtyſchew wurde bereits im Frühling 1983 in 
die Ukraine geſandt, zu einer Zeit, als die Getreidelampagne 
dort zuſammenbrach, der Hunger bereits zur Herrſchaft gelangte 
und Moskau ſich von einem Tag auf den anderen dazu ent⸗ 
ſchloß, die örtlichen kommuniſtiſchen Organiſationen der Ukrainer 
unter Kontrolle zu Jegen. Seit dieſem Zeitpunkt ift Poſtyſchew 
gewiſſermaßen ein Feldherr, der mit Hilfe eines rieſigen Exeku⸗ 
tivapparates tauſende örtlicher Funktionäre — die um ihre 
Exiſtenz ringenden ukrainiſchen Bauern — mit allen Mitteln 


zur Abgabe der Getreidemengen zu zwingen hat. Er leitet den 


Kampf ums Brot, der nach ſeinen eigenen Worten nichts an⸗ 
Nevie bedeutet, als „einen Rampf um den Sozialismus“, um 
ie 

Aufrechterhaltung der Sowjetherrſchaft. 


Auf der einen Seite der über alle Machtmittel des Staates, ja 


ſelbſt über die roten Regimenter verfügende Feldherr, auf der 
anderen Millionen entkräfteter Bauern, die zu einem Wider- 
ſtand gar nicht mehr in der Lage find. Unter folchen Um- 
ſtänden kann von bewaffneten Aufſtänden, Zuſammenrottungen 
uſw. überhaupt nicht mehr geredet werden. (So etwas kaun 


ſich allenfalls nur noch in den Induſtriezentren ereignen, für 


deren Verpflegung man jetzt in erſter Linie zu ſorgen hat.) Der 


Kampf geht hier darum, daß die Bauern in einem jeden Falle . 


— auch, wenn fie verhungern müßten — nicht zu viel bes 
ernteten Getreides verbrauchten: tenyet e 
daß ganze Horden hungernder Menſchen, die 109° % Bar- 
biere”, 15 auf die ng auf den Halmen ſtehenden Fruchtühren 
der Felder werfen könnten A 

-  (Bortjeiung folgt) 


$ 


e⸗ 
$ t hi j 
daß verhinder 79 \ 


„ 


ten ſelbſt, zweckmäßig im 


ßen Reinemachen 


Feuerlinie beginnt an dem Wege von Luſzlowo 


* Poſener Tageblatt « - -— 


etzen wird, um wieder in den Beſitz des wert- 
vollen Wanderpreiſes zu gelangen. Der Wan⸗ 
derpreis ſelbſt iſt eine Stiftung des hieſigen 
„Grand Café“. Der Wettkampf gelangt in der 
Badeanſtalt von PTP. (Fabrikgelände von 
„Herolda“, erreichbar mit Autobuſſen der Poſe⸗ 
ner Straßenbahn vom Alten Markt, wie auch 
durch die Straßenbahnlinie Nr. 3, Endſtation, 
wobei das Ueberſetzen über die Warthe unent⸗ 
geltlich erfolgt) zum Austrag und beginnt um 
3 Uhr nachmittags. , 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
empfiehlt ſeinen Mitgliedern für Sonntag, den 
27, Auguſt, die Benutzung des populären Zuges 
nach Powidz. Abfahrt 8.30 Uhr, zurück 22 Uhr. 
Fahrpreis 3.80 Zloty; Vereinszuſchuß pro Mit⸗ 
glied 2 Zloty Die Teilnehmer löſen ihre Kar⸗ 
orverkauf. 


X Verunglückter Motorradfahrer. In der 
Nähe von Schwerſenz ſtürzte der Fabrikſtr. 
Nr. 31 wohnende Stanislaus Nowacki mit 
ſeinem Motorrade infolge Gabelbruchs ſo un⸗ 
glücklich, daß er ſchwere Verletzungen davon⸗ 
trug. In bedenklichem Zuſtande wurde er in 
das Städtiſche Krankenhaus gebracht. 


X Autozuſammenſtoß. In der St. Martin⸗ 
ſtraße ſtieß das Perſonenauto P. Z. 12 212, ge⸗ 
führt von Joſef e mit dem 
vom Chauffeur Kowalſki geführten Auto 
P. n 48 505 zuſammen. Beide Wagen wurden 
en demoliert. Perſonen wurden nicht ver: 
etzt. 


X Straßenprügelei. In der Poſenerſtraße 
entſtand zwiſchen Eduard Karpiſiak, Poje- 
nerſtraße 27 wohnhaft, und dem ebenfalls dort 
wohnenden Felix Kucharzewſki eine wüſte 
Prügelei, wobei der erſtere durch einen 
Meſſerſtich in die Lunge verletzt wurde. 
Die hinzugerufene Aerztliche ereitſchaft 
brachte den Schwerverletzten in das Städtiſche 
Krankenhaus. n der Nähe des Geſchäfts 
„Kiermaſz“ am Alten Maxkt wurde eine 
gewiſſe Apolonja Grzeſit, ul. Maleckiego 57, 
von Ludwig Adamjfi und Martha Toma- 

caat zu Boden E Aó und verprügelt. 
Bei 5 6 Gelegenheit wurden ihr 30 3t. Bar- 
gelt entwendet. 


X Feſtgenommen. Wegen Kümmelblättchen⸗ 
ſpiels wurde Felix Waligóra, ul. Hallera, 
und wegen Holzdiebſtahls durch Abhauen von 
Bäumen an der Ringchauſſee der Arbeiter Jo⸗ 
hann Pawlak, ul. Starolecka, feſtgenommen. 


Selbſtmord. Der Vizedirektor der Bank Cu- 
krownictwa Rechtsanwalt Ziemieczkow⸗ 
ffi hat Selbſtmord verübt, indem er. fih 
einen a beibrachte. Er litt om 
feit längerer Zeit an Nervenzerrüttung, die ihn 
im Augenblick einer geiſtigen Umnachtung zum 
Tode führte. Seine Amtsgeſchäfte hat er in 
voller Ordnung zurückgelaſſen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriften 
wurden 22 Perſonen zur Beſtrafung notiert und 
wegen Bettelns, Trunkenheit, Hausfriedens⸗ 
bruchs und anderer Vergehen 23 Perſonen feſt⸗ 
genommen. 


Aus dem Gerichtsſaal 


Poſen, 24. Auguſt. Am Mittwoch fand vor 
dem Poſener Bezirksgericht ein Prozeß Wen 
den bekannten Kommuniſten Zoni 
czoref ſtatt. W. war angeflagt, im Früh⸗ 
jahr 1933 eine Umſturztätigkeit geführt zu 
haben. Er war bereits vor längerer Zeit zu 
3 Jahren Gefängnis verurteilt worden, hatte 
eim Transport jedoch ausbrechen und 
nach n lüchten können, wo 
er in dem Verlag der berüchtigten „Roten 
Fahne“ eine anne fand. Bei dem gro⸗ 
urch Hitler 5 auch er, 


wie viele ſeiner Geſinnungsgenoſſen, Berlin 
verlaſſen. Er zog zunächſt na olen, dann 
nach Moskau, wo er einen itationskurſus 
mitmachte. „Ausgebildet“, kehrte er nach Polen 
urück und widmete fih nun der kommuniſri⸗ 
den Propagandatätigkeit in Poſen. Hierbei 


Der Angeklagte bekannte ſich zur Schuld. Er 
erklärte, die Nommuniſtiſche rtei Polens 
denke nicht an einen gewaltſamen Umſturz. Das 
Gericht war jedoch anderer Meinung und ver⸗ 
urteilte ihn zu 5 Jahren Gefängnis. 


—— 


Wojew. Poſen 


wurde er gefaßt. 


Koſtſchin 


t. Im Drainagegraben ertrunken. Ein Un⸗ 
glücksfall ereignete ſich dieſer Tage in Sie⸗ 
kierki⸗Wielkie bei Koſtſchin. In einem 
Drainagegraben ertrank der 26jährige Arbeiter 
Anton Szurleta. Der Verunglückte war 
geiſteskrank und litt an 9 Anfällen. 
Während eines ſolchen Anjalls fiel er in einen 
Graben und fand dort den Tod. 


Schrimm 
t. Einbruch. Dem Uhrmacher Szezepa⸗ 
niat wurde vor etlichen Tagen durch bisher 
nicht ermittelte Einbrecher ein erheblicher z 
den zugefügt. Die Täter ſchlugen des Nachts 
aufenſter ſeines Ladens ein und raubten 
einige Damen- und Herrenuhren, mehrere Trau⸗ 
ringe und Brillantringe im Geſamtwerte von 
mehr als 1500 3]. 


Kurnit 

t. Ernteſchießen. Nach Beendigung des dies⸗ 
jährigen Ernteſchießens der ae e Schützen⸗ 
ilde wurde Herr Czeſlaw Antkowiak als 
Erntefönig 1 Erſter Ritter wurde 
Herr Figaſzewſki, während Herr Grzaslewicz 
die Würde des zweiten Ritters errang. 


Koſten 

un. Achtung, Scharſſchießen! In Verbindung 
mit den Sommermanövern finden im hieſi jen 
Kreiſe in dem Gebiete von Rabin in der 
Richtung zum Nochower Walde Schar f⸗ 
ſchleßübungen ſtatt. Es find dies die Tage. 
vom 28., 30., 31. Auguſt und 4. September. Die 


28 Jährige Frau ſchlägl 82 jährige Greiſin nieder 


Die Folge von Jamilienſtreitigteiten 


ü. Mogilno, 25. Auguſt. Schon feit längerer 
Zeit leben die beiden Nachbarfamilien Ka- 
czyüſki und Koerth in Dembno im gro: 
ßen Unfrieden, was zur Folge hatte, daß ſie ſich 
ſchon mehrmals verſchiedener Angelegenheiten 


wegen vor dem Gerichte zu verantworten 


hatten. Da aber Koerth infolge falſcher und 
gehäſſiger Anzeigen wegen immer wieder frei⸗ 
geſprochen wurde, übten die K. zunächſt Rache an 


ihm, indem fie ihn kürzlich überfielen und tör- 
perlich verletzten. Deſſen nicht genug, 
wurde nunmehr die 82jährige Mutter des Land- 
wirts Koerth von der 28jährigen Tochter des 
K. plötzlich im Garten überfallen und mit einer 
Hacke derart arg zugerichtet, daß ſie liegen blieb. 
Die Verletzungen ſind lebensgefährlich. 
Für dieſe ſchandhafte Tat wird ſich die Täterin, 
welche von ihren Eltern dazu verleitet wurde, 
vor Gericht zu verantworten haben. 


— ——————öÜſ—ñ— — 


nach Zbechy. Auf dem Gelände nachſtehender 
Ortſchaften iſt der Aufenthalt von Perſonen 
und Viehweiden an den genannten Tagen ver⸗ 
boten: Rabin, Blociſzewo, Gaj, Nochowo, Wy- 
refa und Dalemo. 


Liſſa 


k. Seinen dh. Geburtstag begeht in völliger 
geiſtiger und körperlicher Friſche am kommenden 
Sonntag, 27. Auguſt, der Landwirt Heinrich 
Schall in Wilkowice, Kr. Liſſa. ? 


Kröben 


k. Das Fejt der Goldenen Hochzeit begeht 


Montag, d. 28. d. Mts., Herr Hugo Kolle we 
mit ſeiner Gattin. N 


Krotoſchin 


# 50jähriges Meiſterjubilaum. Am Sonn: 
abend, 26. d. Mts., begeht der hier bekannte 
und Fe Bezirks⸗Schornſteinfegermeiſter 
Karl rimas ſein 50jähriges Meiſterjubi⸗ 
läum. Wie uns bekannt iſt, wird am genann⸗ 
ten Tage die rer einer Ehrenurkunde 
feitens der Poſener S eee e 


Ceia: An diejer Stelle jei erwähnt, daß die 
am 3 rimas aus dem hieſigen Kreiſe 
mmt un 


über 250 Jahre hierſelbſt anſäſſt 
ft. Herr P. hat ferner in den ae 1883 
ine * der hieſigen ſtädtiſchen Feuerwehr attiv 
gedient. ‚u; 


Ja rotſchin 5 
Schon wieder eine Bande Kohlendiebe 
ſeſtgenommen. Nachdem erft in der vergange⸗ 
nen Woche eine acht Mann ſtarke Diebesbande 
bei der Beraubung von Kohlentranſit⸗ 
zügen überraſcht und feſtgenommen werden 
onnte, wird jetzt ſchon wieder ein neuer Raub 
emeldet. Diesmal „arbeitete“ die Bande auf 
der Strecke Jarotſchin — Radlin, wo fie 
ee eee het Sitin, Re u. 
sperjonal auf friiher Tat ertapp 
wurde. WI rend ein Teil der Diebe entkam, 
konnten fünf von ihnen feſtgenommen und ihnen 
der größte Teil des Raubes wieder abgenom⸗ 
men werden. Die gefaßten Diebe, — ſie heißen 
an Banajzat, Tomasz Moch a, Stanislaus 
teciaf, Joſef Tomczat und Jan Chy- 
iat — ſtammen alle aus Radlin und wurden 
der Polizei übergeben. 


x Bern pi von Wegeſteuern nur für 
lane Ber Die vom Verkehrsminiſterium er⸗ 
laſſene Verfügung über Ermäßigung von Wege- 
ſteuern für das laufende Steuerjahr bis zu 
50 Prozent betrifft nur die Beſitzer von 
ente die ſeit dem 1. April d. J. alle 
Rückſtände bezahlt haben. Für Privatautos 
kommt dieſe Ermäßigung nicht in Frage. 


x Eine antijüdiſche Verſammlung wurde am 
vergangenen Sonntag im „Hotel Centralny“ 
abgehalten, die von dem Herausgeber des anti⸗ 
jüdiſchen „Szabeskurjer“, Kubik aus Brom- 
berg, einberufen war. Der Veranſtalter hielt 
einen Vortrag über das Thema „Zu viel 
Juden in Polen“. Die Verſammlung war nur 


ſchwach beſucht. 


Jagdverpachtung. Am Sonnabend, 28. d. 
Mts., um 15 Uhr wird die Jagd auf dem Ge⸗ 
biete der Gemeinde kp im Lokal des 
Herrn Lyſkawka in Pacanowice verpachtet. 


Die Vertretung des Jarotſchiner Kreis⸗ 

arztes während der Zeit ſeines Urlaubs vom 

16. Auguſt bis 26. September durch Dr. Doraw⸗ 

aus roda erfolgt jeden Sonnabend von 

9 bis 12 1 (nicht, wie berichtet, von 11.15 
bis 12.15 Uhr). 
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Kempen 


we. Statiſtiſches. Im zweiten, Vierteljahr 
wurden in ſämtlichen Standesämtern des Krei⸗ 
jes eingetragen: 206 Trauungen, 619 Geburten 
und 361 Todesfälle. Die Geburtenziffer über⸗ 
ſteigt mithin die Todesfälle um 258. 

wg. Feuerſchaden. In Wieruſchow ver- 
brannten drei hölzerne, mit Getreide gefüllte 
Scheunen, die Swifulſt. Stowikowſti und Ka- 
minſti gehörten. Der Schaden wird auf 16 000 
Zloty geſchätzt. Die Gebäude waren verſichert, 
das Getreide dagegen nicht. Geſchädigt ſind 
21 Perſonen, welche die Scheunen für ihre klei⸗ 
nen Erntevorräte gepachtet hatten. 

we. Wunderdoktor verſchreibt Wunderkräuter. 
Vor einiger Zeit irrte in Kochlow und Um- 
gegend eine verdächtige Perſon umher, welche 
ſich als Arzt der Homöopathie ausgab. 
Als feinen Wohnſitz gab fic Oſtrowo, Krotoſchin, 
Adelnau und Kattowik an. Durch feine Rede- 
gewandtheit war es dem Unbekannten möglich, 
ſeine Opfer davon zu überzeugen, daß er ein 
Ir kluger „Doktor“ fei, der jede Krank⸗ 

eit heile. Seinen Patienten verſchrieb er 
nur Kräuter. Beſonderen Glauben fand er 
bei jung Verheirateten. Für die Wunderkräu⸗ 
ter, die nicht im geringſten halfen, ließ er ſich 
50 bis 100 31. und mehr bezahlen. Als der 
Wunderdoktor merkte, daß er beobachtet wurde, 
verſchwand er in unbekannter Richtung. 


Inowroclaw 


2. Vom Laſtauto angefahren und ſchwer ver⸗ 
letzt. Auf der Chauſſee Inowroclaw⸗Thorn er⸗ 
eignete ſich dieſer Tage ein ſchwerer Unfall. 
Die in Suchatöwko zur Kur weilende Frau 
Kowalek wollte auf einem Spaziergang noch 
kurz vor dem Herannahen eines Laſtautos die 


Chauſſee überqueren, was ihr aber n 


gelang. Sie wurde von dem Auto er 
zu Boden geſchleudert, wobei fie erhebliche Ver⸗ 
etzungen am Körper erlitt und ihr der rechte 
Arm gebrochen wurde. Die Frau wurde ins 
Krankenhaus geſchafft. 

2. Folgenſchwerer Sturz. Auf dem Gute 
Mogilnik ereignete ſich dieſer Tage ein 
Unfall, der mit dem Tode des Arbeiters Zi e⸗ 
linſki endete. Dieſer war mit dem Aufſtellen 
eines Getreideſtakens beſchäftigt, als er plötzlich 
herunterſtürzte. Er fiel dabei ſo unglücklich auf 
eine Heugabel, daß ihm die Zinken in den 
Unterleib drangen und innere Teile ſchwer ver⸗ 
letzten. Der Verunglückte ſtarb auf dem Nach⸗ 
hauſewege. 

z. Blutige Schlägerei. Am Sonntag entſtand 
während eines Vergnügens der Feuerwehr in 
Halina bei Dobrzynie eine en 
die mit Stöcken begann und mit dem Meſſer 
endete. Ein Jan Bimwonjti erhielt einen 
Stich in den Rücken und ein zweiter, Staniſlaw. 
Wisniewſki einen ſolchen in die linke Seite. 


Schokken ; 8 

dh. Obſtbaumkurſus des Landwirtſch. Vereins 
Schotten. Am 22. Auguſt veranftaltete der hie- 
fige Landw. Verein unter Vorſitz des Herrn 
Guſt⸗Kakulin in Roihino einen Obſtbaum⸗ 
kurſus, auf dem Herr Gartenbaudirektor Reiſ⸗ 
fert über die „Sommerbehandlung der Obſt⸗ 
bäume und Reben“ ſprach. Der Kurſus begann 
um 10 Uhr vormittags im Garten des Herrn 
Bender mit einem intereſſanten Vortrag des 

errn Reifjert über Obſtbaumſchnitt ver Obſt⸗ 
aum- und Roſenveredlung. Währen 
trages erfolgten verſchiedene praktiſche Vorfüh⸗ 
rungen an den Obſtbäumen durch Herrn Müller. 
Mit großem Intereſſe lauſchten die Teilnehmer, 
die aus den umliegenden Orten herbeibeeilt 


Wie Theodor Körner ſtarb 


Zum 120. Todestag des Dichters 
am 26. Auguit 


A e ſind es her, ſeit Theodor Körner 
bei ebuſch vom Pferd geſchoſſen worden iſt 
und ſein junges Dichterleben ausgehaucht hat. 
. nn man in den Blättern der damaligen 
zeit nach den e n an jenes heroiſchen 
ertodes ſucht, ſtößt man auf allerlei inter⸗ 
eſſante Dinge, die im Glanz des Reitertodes 
Theodor Körners im Lauf der Jahrzehnte ver- 
blaßt und in den Hintergrund getreten ſind. 
Die geringe militäriſche Bedeutung des Ge⸗ 
eier ändert natürlich nichts an der Größe 
8 11 Theodor Körners; denn auch 
der de dentod Gorch Fods oder Hermann Löns“ 
iſt nicht im großen Heeresbericht oder im Tage⸗ 
buch des Großen Generalſtabes verzeichnet. 
Das „Freikorps Lützow“ iſt überhaupt ein 
Kapitel für ſich. Die aktiven . 
der preußiſchen Armee haben damals etwas 
überheblich * über jene Freiſchar, die ſich 
aus jugendlichen Intellektuellen der außer⸗ 
preußiſchen norddeutſchen Länder zuſammen⸗ 
jene und verhältnismäßig wenig Gefechtswert 
a 
Dis zeigte ſich ſchon beim erſten Einſatz des 
Sreitorps Lützow bei Kitzen, wo die Schwadro⸗ 
nen ows von württembergiſchen Truppen 
beinahe aufgerieben worden ſind. So ſchreibt 


darüber . Jae Hans Delbrück in den 
„Preußiſchen Jahrbüchern“: } . 
„Ein Würgen hub an, ſo erbarmungslos wie 
efelerregend, die Rollen waren dabei ver- 
tauſcht: Lützows wilde verwegene Jagd wurde 
nun ſelbſt von einer wutſchnaubenden Meute 


gehetzt und in einem wüſten Keſſeltreiben 
rudelweiſe hingeſchlachtet, deutſches Wild von 
deutſchen Jägern.“ 


Bei dieſem erſten Zuſammentreffen des Frei⸗ 
forps Lützow mit dem Gegner wurde Theodor 
Körner ſchwer verwundet. Nach den Aufzeich⸗ 
nungen ſeiner Kameraden war Körner ein 
1 ſchlechter Reiter. Dazu fiel ſein über⸗ 
anger ſchmächtiger Körper dem Gegner beſon⸗ 
ders auf, da Körner als Adjutant Lützows 
meiſt an der Tête zu reiten hatte. So meldet 
ein Bericht des Regiments von Lützow, daß 
die Pferde der Lützowſchen Reiter wegen der 
ſchlechten, Sättel auf den großen Märſchen häu⸗ 
fig gedrückt wurden, zumal viele der jungen. 
Leute ſchlechte Reiter waren und ihre Pferde 
bei dem erſten Druck nicht richtig zu behandeln 
verſtanden.“ N 

anz genau wird ſich die letzte Gierens 


des Freiheitsdichters am Tag von Hadebuſch 
Er ſtarb im Ge⸗ 


nicht mehr feſtſtellen laſſen. 
tümmel einer Kavallerieattacke um den Be 


von Proviantkolonnen. Anſterblich aber wird 
das letzte Gedicht Theodor Körners bleiben, das 


er am Tage vor Gadebuſch auf ſeiner Melde⸗ 
karte eingezeichnet hat. Sch. 


Reſtauration 


Vorſitzenden J. Bembene 


wärtigen Händlern beſchickt, welche gute 


des Vor⸗ 


; [be 


empfing der Poſaunenchor 


Die Feſtpredigt hielt Pfarrer Hein. 
Innere der Kirche war mit Birkengrün 


waren, den mit Humor gewürzten Ausführun- 
gen des Vortragenden. Hierauf ſprach Herr Di- 
rektor Reiſſert noch über die Bereitung von 
Nußſchnaps und Prünelle, wobei Herr Guf 
den Gäſten eine Probe von feinem Erdbeerlikör 
ſpendierte. Die fremden Gäſte wurden dann 
von Familie Jojte mit Mittag bewirtet. Am 
Nachmittag wurden noch einige Gärten beſich⸗ 
tigt, wobei die Teilnehmer noch manches Wij- 
— über Obſtbaumſchnitt und über die 

nlage eines Obſtgartens erfuhren. Um 4 Uhr 
nachmittags verſammelten ſich die Teilnehmer 
bei Herrn Bender um einen mit Kaffee und 
Kuchen reich gedeckten Tiſch. Da Herr Direktor 
Reiſſert ſchon vorher abreiſen mußte, wurde der 
Kurſus von Herrn Müller und Herrn Direktor 
König bis zum Abend geleitet. 


Znin 

ü. Feuer. Bei dem Landwirt Florjan Ro 
manjti in Biskupin brach auf dem Boden 
des Wohnhauſes Feuer aus, deſſen Flammen 
dann auch noch die Wohnung der Mieter er⸗ 
griffen, und welches das Wohnhaus mit dem 
Stall einäſcherte. Der Schaden beträgt 2000 ZI 
und wird durch Verſicherung gedeckt. An der 
Rettungsaktion beteiligte ſich auch das Militär, 
welches hier in der Umgegend quartiert. 

ü. Falſche Gerüchte. In unſerer Stadt ver- 
breiteten ſich Gerüchte über eine angebliche Li⸗ 
quidation des Kreiſes Schubin. Wie aber 
von maßgebender Stelle mitgeteilt wird, be- 
ruhen dieſelben auf Unwahrheit. 

ü. Notlandung eines Flugzeuges. Infolg⸗ 
ſchadhaften Motors mußte am vergangenen 
Sonntag auf dem Felde des Gutes Brzy⸗ 
koſzko ein Flugzeug des Aeroklubs⸗ 

ojen landen. Die Landung vollzog ſich ohne 
jeglichen Zwiſchenfall. Nach Ausbeſſerung dee 
Schadens wurde der Flug fortgeſetzt. 

ü. Rabiat. Kürzlich erſchien in der hieſigen 
„Dom Bolfti“ ein gewiſſer 
Boleſtaw Walkowſki aus Bromberg, wel- 
cher Bilder zum Verkauf anbot. Ohne ſich lange 
u beſinnen, packte der Schwager des Re⸗ 
. den wohl etwas aufdringlichen Gaf 
und ſtieß ihn die Treppen hinunter, ſo daß der⸗ 
ſelbe verſchiedene Ver 1 im Geſichte er⸗ 
litt. Uebrigens iſt hierbe ir bemerfen, dak 
der Eigentümer jenes Lokals ſchon öfters Güfte 
auf dieſe Art und Weiſe entfernt hat. 

ü. Jagdverpachtung. Am Montag, 28. d. M. 
um 3 Uhr nachm. findet im Lokal des Gaſtwirts 
Kabacinſki die öffentliche vg dei 
Gemeindejagd von Biskupin auf ſechs Jahre 
ftatt. Auswärtige Pächter werden nicht zuge- 
laſſen. Die dee en können beim 

eingeſehen werden. 


Nitſchenwalde ; i r 

st. Jahrmarkt. Der letzte Jahrmarkt war 
wiederum recht zahlreich beſchickt. 185 dem 
Pferde⸗ und iehmaztt war jedoch fat nur 
mittelmäßiges Material ans age: Für 
gute Arbeitspferde wurden bis 450 31. ver- 
langt, es wurden jedoch nur wenig Geſchäfte 

etätigt. Eine mittelmäßige Milchkuh brachte 
is 200 


3 Aber auch geringes Material fand 
uten Abſatz. Der Schweinemarkt hatt ser 
Unfuhr von Ferkeln, welche 22—30 31. brad- 
rammarkt von go 
z 
51 en Kauf⸗ 
ſtähle fanden 


ten. Sehr jtarf war der 


ſchäfte machten, zum Schaden der 
leute. Auch zahlreiche Taſchendie 
wieder ſtatt. 

st. Sommvergnügen. Am Sonntag feierte der 
„Männergeſangverein Gramsdorf 
im Brandtſchen Garten und Saale dortſelbſt 
ſein Sommerfeſt. Die Räumlichkeiten konnten 
kaum den Zuſtrom der Gäſte fallen. ein Zeichen 
dafür, welcher Beliebtheit ſich die Veranſtal⸗ 
tungen des Vereins erfreuen. Leider zwang 
der abends einſetzende Regen viele Gäſte zur 
frühen Heimkehr. 


Mogilno 

ü. Blutiges Erntefeſt. Im Dorfe Krzeka⸗ 
towo wurde ein Erntefeſt veranſtaltet. 
Während des Vergnügens gerieten die jungen 
angeheiterten Arbeiter Jan Brzeczia und 
Mröwcoezynſki in einen Streit, welcher in 
eine Schlägerei ausartete, in deren Verlauf ſich 
beide gegenſeitig mit Fäuſten ſchlugen, einer 
dem andern an den Kragen faßte und ſich gegen⸗ 
ſeitig die Kleidung zerriſſen. Der ſchwächere 
B. war von ſeinem Komplizen arg zugerichtet 
worden. Darüber war der jüngere 19jährige 
Bruder des B. ſehr erboſt, und um ſich dafür 
zu rächen, fiel er am nächſten Tage den Bruder 
gegner an und ſtach ihm mit dem offenen 
Meſſer in den Rücken. Der Zuſtand des 
Schwerverletzten iſt äußerſt bedenklich. Der 
Meſſerheld wurde arreſtiert. 


Filehne } 


ss, Evangeliiher Jugendtag. Der evangeli- 
ungmädchen⸗ AET ANA Jagen Gonn- 
ag, 20. Auguſt, die evangeliſche end zum 
ahrestag des Vereins aufgerufen, em Rufe 
Igten fajt ſämtliche kirchlichen Vereine, und 


die Jugend der Umgegend war zahlreich erſchie⸗ 


nen, Im langen Zuge geordnet, gingen die 
Teilnehmer unter Vorantritt des Herrn Paſtor 
Hein vom Gemeindehaus zur Kirche. Dort 
1 Bee den Zug 

mit einem Choral, worauf der Kirchenchor zwei 
Vachſche Lieder ſtimmungsvoll zu Gehör brachte. 
as 


es 

ſchmückt. Am Nachmittag fand eine achfeler 
in Knoſpes Garten ſtatt. Spiele, Volkstänze, 
Geſänge und eine allgemeine Kaffeetafel wech⸗ 
ſelten in bunter Reihe. 
kiſcher Verbundenheit und Zuſammengehörigkeir 
bot fid den Zuſchauern dar, welche durch reiche 
Beffallskundgebungen ihrer Freude Ausdruck 
aben. Viel Dank gebührt insbeſondere den 

zeranſtaltern, die unter ſehr ſchwierigen Ber- 

„ ſchöne Feſt zuſtande gebracht 


ben. — NA ý 
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Ein ſchönes Bild völ ` 


Geſtern früh hat der „Deutihlandilug 
1933“ mit der Prüfung der Höchſtge⸗ 
ſchwindig keit feinen Anfang genommen. 


Nach dem vorläufigen Ergebnis des Ge⸗ 
ſchwindigkeitsfluges waren in der ſchnellſten 
Klaſſe C nur etwa 15 Teilnehmer ſtartberech⸗ 
tigt, während das Gros der Flieger in die 
mittlere B⸗Klaſſe eingereiht wurde. Nur etwa 
10 Maſchinen find in der kleinſten Klaſſe A 
vertreten. Die abſolut höchſte Durch⸗ 
ſchnittsgeſchwindigkeit erzielte der 
Darmſtädter tudent Eujen, die Höchſtge⸗ 
chwindigkeit von 100 Punkten erzielten W. 
Sinner: Hamburg, Karl S H mw ade- Berlin, 
Dietrich: Hannover und Eugen Kopp⸗ 
Göppingen. 


Die Deutſchlandflieger 
auf der Strecke 


Nachdem die 124 Teilnehmer am Deutſchland⸗ 
fluge am Donnerstag die Geſchwindigkeits⸗ 
prüfung ſämtlich glatt erledigt hatten, erfolgte 
heute der Start zur erſten Etappe. In 
Reihen von ſechs Flugzeugen wurden die Teil⸗ 
nehmer auf die Reiſe geſchickt. Bald nach dem 
Start zogen die Flugzeuge eine Rechts⸗ und 
N und flogen dann in Richtung Stet⸗ 

in ab. 


Der Deutſchlandflug begann mit einem 
glänzenden Start. hom am frühen 
Morgen hatte ſich eine große Anzahl Zuſchauer 
und Ehrengäſte eingefunden, unter ihnen der 
Chef der Heeresleitung, General von Ham⸗ 
merſtein, der Präſident des deutſchen Luft⸗ 
ſportverbandes, Hauptmann a. D. Loerzer, 
der Präſident des Aeroklubs, von Köhler, 
der bekannte Pour le Meérite⸗Flieger Rittmeiſter 


> Poſoner Tagebiatr = 


Start zum Deutichland- Flug 


Deutſchland-Flieger überfliegen den Korridor 


a. D. Volle vom Luftjahrtminiſterium, der 
Direttor der deutſchen Vekkehrsfliegerſchule Dr. 
Ziegler, der Präſident des Reichsverbandes 
der deutſchen Luftfahrtinduſtrie, Admiral Laß, 
Staatskommiſſar Engel als Vertreter der 
Stadt Berlin und zahlreiche höhere Beamte und 
Offiziere des Heeres und der Schutzpolizei ſo⸗ 
wie viele alte und bekannte Flieger, unter 
ihnen der Ozeanflieger Hauptmann Köhl. 


Punkt 6 Uhr gibt Staatsſekretär Milch das 
Zeichen zum Start, eine Leuchtrakete geht 
hoch, und die erſten ſechs Flugzeuge erheben 
ſich donnernd über das Tempelhofer Feld. Be⸗ 
reits nach einer Minute ſind ſie am nordöſt⸗ 
lichen Horizont in den Wolken verſchwunden. 
Schlagartig ſteigt dann alle drei Minuten eine 
Staffel hoch und ift, noch ehe die nächſte Gruppe 
geſtartet iſt, den Blicken entſchwunden. Um 
7 Uhr haben die letzten Flugzeuge programm⸗ 
gemäß den Berliner Flughafen verlaſſen. 


* 


Stettin, 25. Auguſt. Auf dem geſtrigen 
Zwiſchenlandungsplatz des Deutſch⸗ 
landfluges traf um 6.35 Uhr als erſte die der 
ſtärkſten Klaſſe angehörige „X 6“, gelenkt von 
Eujen (Darmſtadt), ein. Zwei Minuten 
ſpäter folgte Maſchine „E 4“ von Seide⸗ 
mann. Um 6.41 Uhr kamen geſchloſſen vier 
Maſchinen. Einige Minuten ſpäter, um 6.55 
Uhr, traf geſchloſſen die Fieſeler⸗Staffel 
mit ſieben Flugzeugen ein. Um dieſelbe Zeit 
ging der zuerſt in Stettin eingetroffene Flieger 
Eujen wieder an den Start zum Weiterflug 
nach Danzig. Beim Start zur zweiten Etappe 
erlitt „F 3“ Meyer⸗ Hamburg auf Junkers 
einen Propellerbruch. 


Alle Maſchinen in Stettin eingetroffen 
und wieder geſtartet. 


l 


* 


Die Teilnehmer des Deutſchlandfluges trafen 
ab 7 Uhr Schlag auf Saus teils in Ge⸗ 
ſchwadern, teils einzeln, auf dem Stettiner 

lughafen ein und landeten ohne Zwiſchenfälle. 
Bis gegen %8 Uhr waren bereits 63 Maſchinen, 
um 8 Uhr 121 Wettbewerber gelandet. Der 
Start des Fieſeler-Geſchwaders nach Danzig er⸗ 
fuhr dadurch eine Verzögerung, daß Fieſeler 
eine Tankpanne erlitt. Der Wiederſtart 
ſämtlicher Maſchinen ging bis auf den vorhin 
erwähnten Propellerbruch eines Flugzeuges 
glatt von ſtatten. 

* 


Die letzte Maſchine des Deutſchlandfluges 
traf auf dem Stettiner Flugplatz um 7.51 Uhr 
(„X 4“, Baſſonge) ein, Sie ging um 8.23 Uhr 
als letzte wieder an den Start. Auf dem Stet⸗ 
tiner Flugplatz blieb lediglich die Maſchine 
„F 9%, Meyer⸗Hamburg, der, wie gemeldet, Pro- 
pellerbruch erlitten hatte, zurück. Seine Be⸗ 
mühungen, einen Erſatzpropeller durch eine Ver⸗ 
fehrsmaſchine aus Berlin heranzuſchaffen, ſchei⸗ 
terten. 


Oberleutnant Seidemann 
in Königsberg eingetroffen 


Königsberg, 25. Auguſt. Der ſchon ſeit einer 
Woche andauernde Regen und der ſtarke Sturm 
der letzten Nacht ſind am Freitag morgen ab⸗ 
geflaut. Noch hängt ſchweres Gewölk über dem 
Devauer Flugplatz. Vereinzelt verſucht die 
Sonne die ſchwarzen Wolken zu . 
Auf dem Fluggelände iſt alles für das Ein⸗ 
treffen der Deutſchlandflieger vorbereitet. Die 
Flugzeuge kommen vor der Halle 3 an und 
werden dort gewertet. Als erſter traf um 8.50 
Uhr Seidemann auf ſeiner Meſſerſchmidt⸗ 
Heinkel ein und ſtartete nach kurzer Pauſe nach 
Danzig weiter. 


Königsberg, 25. Auguſt. Bis 10.45 ak wa⸗ 
ren 16 Maſchinen eingetroffen. Die Flieger 
berichten, es Die Sicht 


1 ſehr böig geweſen. 


lag unter 5 Kilometer. 
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Die Deutſchlandflieger in Danzig 


Danzig, 25. Auguſt. Auf dem Flugplatz 
Langfuhr waren bis 19 Uhr ungefähr 60 
ülieger, unter ihnen Fieſeler, gelandet. 

eidemann traf bereits um 9.40 Uhr auf 
dem Rüdfluge von Königsberg wieder 
ein. Infolge der ſtürmiſchen Böen erlitt beim 
Landen Weichelt Bruch am Propeller und 
mußte zunächſt ausſcheiden. 


Seidemann nach Frankfurt a. O. geſtartet. 
Seidemann iſt um 9.45 Uhr mit weitem Vor⸗ 


ſprung von Danzig nach Frankfurt a. O. ge⸗ 
ſtartet. 


Jubiläumsweltſpiel Sparta -Warta 


Am Sonntag, dem 27. Auguſt, findet im 
Städtiſchen Stadion um 11 Uhr vormittags im 
Rahmen der „Jubiläums⸗Feſtwoche“ 
anläßlich des 20jährigen Beſtehens des hieſigen 
Sportklubs „Sparta“ ein Geſellſchaftsſpiel 
wiſchen der hieſigen „Warta“ (Ligamann⸗ 
ſchaft und obigem Jubiläumsklub ſtatt. 


Versäumen Sie nicht 


das Abonnement auf das „Pose- 
ner Tageblatt“ zu erneuern. Es 
ist die höchste Zeit. Alle Post- 
ämter in Polen, unsere Ausgabe- 
stellen in der Provinz und die 
„Ges®häftsstelle nehmen Bezugs- 
Bestellungen für den Monat 
September entgegen. 
Die Bezugspreise sind am Kopfe der 
Zeitung vermerkt. 
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Rundfunkecke 


vom 27. August bis 2. Sept, 
Sonntag 


je Duft Schaue) 
1 a „J. 
1240 er ia ti 


12.15: 


Von Poſen: 
11157 
: Or 


Warſchau. 
Setieshtent, 


Bortrag und techni 
gran. 20.50: Nabe ournal, 
end. 22: Tanzmufit, 
Flugwetter. Nachrichten. 


z ert. 
acht 
: : Leltwort der Woche. 8.25: Hans 
einkaliberſchießſport ein ae 402 
Vergangenheit. 9: Glockengeläut. 9.05: 
feter, 4 Pesch oliſtenkonzert. 
auſpielhaus: Unterhaltungsſtunde für Er⸗ 
werbsloſe. 12: Von Berlin: Reichswehrkonzert. 14: Mit- 
tagsberichte. 14.10: Was 71 die „ 14.30: 
Tannenberg, die anime ſchlacht des deutſchen Oſtens. 
15: Kinderfunk: Der Zirkus kommt. 15.35: Aus einem 
alten Familienbrief. 16: Konzert. 17: Von Frankfurt: 
kundgebung am Niedexwald⸗Deukmal. 18.30: Das 
Münchner Kindl und der Gabeljürge. Bayern und Schleſien 
and’, Eine bunte 8 der Tegernſeer Bauern⸗ 
Bühne, 19.05: Der Zeitdienſt berichtet. Sportereignſſſe des 
Sonntags und die erſten Sportergebniſſe. 19.20: 120-Jahr- 
Laer d. Schlacht an d. Katzbach. Hörb. 20.05: Von Berlin: 
Uktsabend. 22: Von München: Oeſterreich. 22.20: Zeit, 
Wetter, Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 22,45 
my 0.30: Bon Berlin: Tanzmulil, In einer Panje (23 bis 
10): Bon draußen geſehen: Die deutſche Revolution. 


a ee 


Koni haufen. 6: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 
3.15: 1. 0 5 der wichtigſten Abendnach richten. 
ſcubonlern . . Morgenchoral. Anſchl.: Von Hamburg: 
Sajen ert. 8: Stunde der Scholle. 1. Was der Qand: 
san en muß. 2. Pg. Jurda: Landarbeiter und Sied⸗ 
. 8.80: Aus der St. Marien⸗Kirche, Berlin: Fejt- 
der Notgemeinihaft ehemaliger Schutzpollzei⸗ 

* et 90: Religiöſe Gedichte. 9.50: Ob. ⸗ 

10.05: t: ringe A Erplofionen bei Bootsmotoren. 
. Von Berlin: tternorherjage. 10.10: Sperrzeit. 
* Deutſcher Seewetterbericht. 11.30. Von Leipzig: 
Sap Rantate, 12: Bon Berlin: Reichswehrkonzert. 12.55: 
Gen der Deutf Seewarte. 18: Von Berlin: 
Reichswehrkapelle ee dane 14: Von Ham 
e e 
2 e u ammescharakter. 16: Aus 

dem Funkgarten: Konzert. 17: Bon Hen e g 
. 18: Deutſchlanpflug 1933: 

. 18.20: Unter deutſchen Palmen in Afrika 
Rojee. 18.40: Das kommt mir ſpaniſch vor! 
ags. 20.05: m t Schallplatten.) 19.50: Sport des Sonn⸗ 
Sport on Berlin: Volksabend. 22: Wetter, Nach⸗ 

Bon 15 108 8 agi — Geemetterberiät,, 23—24: 
andflug ó Geſemie gebnis. Einlage (24 ca.): Deutſch⸗ 


„eme N Morgenande 
ann. 11: Danzig: Wetter. Zeil Ein 
„Zum Todestag ecodor 

2 Neichswehrkonzert. 


Von Danzig: Jugendſtunde. 
sei 2 Kon: 
Niederwald ⸗ 


Warschau. 12.05, 12 Montag 

„12.885 
Bose in 15.00: Tate 455: Schanplatten. 15.45: 
Von Bembe fan. Spr €. 1215357 Sotiftentongert. 17: 
19.20: Verſchledenes. 009: Von te Mufit, 18.15 
19.40: Literariſches 
Operette von 


19; 
. 22.35: Metto, Fg Tamun. 20.94: Sport. 
Breslau—Gleiwitz. 6.20: Don aiten. 2.4 u 
. Won gen: mt went; 
Bee: Kleine Stücke großer Me ter g N) onzert. 
erer Sang und Klang Sbeaule, 12000 50 Ja 14.08: 
te, 15.40: ee Stunde d. He gr eine alte Be 
ger cht. Anſchl.: Von deutſcher enger. 17.90: 
Zeitdienſt berichtet. 18.10: Pri Kulturarbeit. 
s Greth: Die Aufgaben des „ Deulſchen dent, Dr. 
gung a Organilation der deutjhen Fre ahnärzte⸗ 
peng 10: Stunde der Nation. Von Hamby. deitsdewe⸗ 
Kon don Hamburg. 20: Die Mufit zu R; Das Wap 
Able, Oper in drei Atten von Rupolf Delin, o T: 
rigter ite, 21.10: Konzert. 22. Zeit, 5 55 21: 
2 20 Sport, Kolonialmarktbericht, Programmä 175 Nade 
en Minuten Funktechnik. 22.30; Rudolf laser: 


rt 
tages“, 


ten, Pror, 


ee — ee — — 


Aus dem Schwarzwald. 22.50 —23: Beſeitigung von Nund⸗ 
funkſtörungen. 

Königswuſterhauſen. 6.15: Tagesſpruch. 6.20: Von Ham- 
burg: Konzert. 8: Sperrzeit. 9. Kindergymnaſtit. 9.15: 
röhlicher Kindergarten. 9.45: Hiſtoriſche Anekdoten. 10.10: 
chulfunt: Durch die Hitlerjugend zum deutſchen Menſchen. 
10.35: Konzert (Schallpl.). Die Donkoſaken fingen. 11.30; 
Thorn — 700 Jahre deutſch! 11 45: Zeitfunt. 12 ca.: Kon⸗ 
55 (Schallpl.). 13: Sperrzeit. 14: Konzert (Schall pl.). 
5: Für die Frau. 15.45: Bücherſtunde. 16: Von Bres⸗ 
lau: Konzert. 17: Prof. Dr Neckel: Die nordiſch⸗germa⸗ 
niſche Heldenſage in der Schule. 17.25: Mufit unjerer Zeit. 
18: Das had Anſchl.: Jugendſportſtunde. 18.25: Zur 
Unterhaltung: Radio⸗Rezepte. Ungereimtes von der Funt- 
ausſtellung. 19: Stunde der Nation. Von Hamburg: „Das 
Wappen von Hamburg“. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Von 
2 at Konzert. 21: Dienſtbare Geiſter. Eine heitere 
Hörfolge. 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deuts 


pe ee 230.30 Von Hamburg: Spät- 
onzert. j 
Königsberg, Heilsberg, 6.20: Von Hamburg: 


Danzig. 

Konzerk. 11.30: Von Hamburg: Schleßtonzert. 13.05: Dan⸗ 
zig: Schallplatten. 15.30: Liederſtunde. 16: Unterhaltungs: 
konzert. 17.30: Heimatliches aus * en. 18: Fünf⸗ 
ehn Minuten Technik. 18.25: Von Danzig: Die Stunde 
t Stadt Danzig. 10: Stunde der Nation. Von Hamburg: 
Das Wappen von Hamburg. 20: Stimme der Bewegung, 
Wetter. 20.05: Komantiſche Kammermuſik. 20.50: Um 
Friedrich den Großen (Hörspiel). 21.50: Romantiſche Kam⸗ 
mermuſik. 22.05: Wetter, Nachrichten, Sport. 


Dienstag 


Warſchau. 12.05: Konzert. 12.35: 
14.55: Schallplatten. 15.45: Flugweſen und Gasſchutz. 
15.50: Schallplatten. 15.53: Nachrichten. 16: Orcheſter⸗ 
muft (Schallpl.). 17: Vortrag für Briefmarkenſammler. 
17.15: Polniſche Tanzmusik. 18.15: Vortrag: In den Ates 
liers von Gdingen. 18.35: Lieder für Mezzoſopran. 19.05. 
Leichte Muſik \ challpl.). 19.20: Verſchiedenes. 19.35: Pros 
gramm für Mittwoch. 19.40: Am Horizont. 20: Orcheſter⸗ 
konzert und Geſang. 20.50: Radiojournal, landw. Nach⸗ 
richten. 21: Landw. Vortrag. 21.10: Konzertfortſetung. 
22: Tanzmuſik. 22.25: Sportnachrichten, Flugwetter, Nad- 
richten. 22.40: Tanzmuſikfortſetzung. 
Breslau— Gleiwitz. 6.20: Konzert. 9.10—9.40: Schulfunk 
für Berufsſchulen. Schleſiſche Kretſchmereien einſt sy] 45 
10.10 10.40: Schulfunk für höhere Schulen. „Minng von 
Barnhelm“, e Ar 11.45: Für die Landwirtſchaft. 12: 
Von Waldenburg: Platzmuſik des Muſikzuges der Standarte 
46, 13 ca.: Luſtiges Soldatenleben (Schallpl.). 14.05: Deuts 
iher Liederkranz (Schallpl.). 15.15: Das Buch des Tages. 
15.35: Breslau: Kinderfunk. 15.35: Gleiwitz: Kinderſunk. 
16: Konzert an zwei Flügeln. 16.30: Drei junge ſchleſiſche 
Dichter: Alfons Kalta — Heinz Joachim Kieler — Hannes 
aesler. 17: Lieder im Volkston. 17.30: Landw. Preiss 
ericht. Anſchl.: Der Zeitdienſt berichtet. 18: Soliſten⸗ 
konzert. 18.25: Die Wendung zur Nationalwirtihaft. 19: 
Stunde der Nation. Von Le vaig: Muft im deutſchen 
aus. 20: Arbeiter, hört zul „Der Platz an der Ma- 
chine, Arbeiter Nr. . e Oeſterreich. 21.20: 
arinelieder. 22.10: Zeit, etter, Nachrichten. Sport, 
Programmänderungen. 22.30: Politiſche Zeitungsſchau. 
22.50: Das Jugendherbergswerk, 
laud. 23.1024: Tanzmuſik. 


Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: 
Breslau: Konzert. 8: Sperrzeit. 
Schulfunk: Wir führen die Arbeit. Ausſchnitt aus der am 
Tag der nationalen Arbeit N d örfolge von Eugen 
Dieſel. 10.50: Konzert. 11.30: Die deutſche Elektroinduſtrie. 
11.50: Zeitſunk. 12 ca.: eiſter ihres Fachs 
Caleria 18: Sperzzeit. 14: Konzert (Schallpl.). 15: 
ugenditunde, 15.45: Sagen deutſcher Stämme: Friesland. 
6: Von Leipzig; Konzert. 17: Zeitfunk. 17.20: Aus Cpe: 
rette und Tonfilm. 18: Das Anſchl.: Jugend: 
ſtunde. 19; Stunde der Nation. ipzig; Mufit im 
deutſchen Haus. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Politiſches Kabas 
rett: Du mich auch. 20.50: Aus dem großen Kurfanl des 
Oſtſeebades Swinemünde: Sinfoniekonzert. 22: Wetter, 
Nachrichten, Sport. 22.20: Der Reichsſportführer ſpricht: 
„Zukunftsaufgaben des deutſchen Sports“. 22.45: Deutſcher 
Seewetterbericht. 23—0.30: Unterhaltungs- und Tanzmuſik. 


eine Hilfe für das Oſt⸗ 


W a a 6.20: Von 
: Sperrzeit. 10.10: 


Konzert. 


meh ua Heilsbe Danzig. 6.20—8: Von Breslau: 
Konzert. 11.05: Von maig: Kleintierfunk. 11.30: Von 
Danzig: 0 13.05: lange f Schallplatten. 
18.05—14. 30: anaig: Schallplatten. 15.30: Rhythmiſch⸗ 
muſikaliſches Stegreiffptel für Kinder, 16: Unterhaltungs» 
konzert. 17.30: Dr. Herbert Straube: Veit Stoß. 18: 
Deutſche Bühne. 18.25: Stunde der Arbeit. 19: Stunde 


der Nation. Von Leipzig: Mut im deutſchen Haus. 20: 
Wetterdienſt. 20.05: Die deutſche Novelle. 20.45: Klavier 
konzert. 21.10: Gedanken zum neuen Staat, 21.45: Hans 
grisge: Politiſche Zeitungsſchau. Anſchl.: Wetter, Nach⸗ 


richten, Sport. À 
Mittwoch 


Warſchau. 12.05, 12.35 und 14.55: Schallplatten. 15.45: 
Nachrichten. 16: Populäres Orcheſterkonzert. 17: Aktueller 
Vortrag. 17.15: on Krakau: Soliſtenkonzert. 18.15: Vor- 
trag. 18.35: Leichte Muſik (Schallpl.). 19.20: Verſchie⸗ 
denes. 19.35: Programm für Donnerstag. 19.40: Litera⸗ 
riſches. 20: Leichte Muſit. 20.50: Radiojournal. 21: Land⸗ 
wirtſchaftlicher Vortrag. 21.10: Violinportrag. 22: Tanz⸗ 
muft. 22.25: Sport, Flugwetter, Nachrichten. 22.40: Tanz⸗ 
muſit. 

Breslau Gleiwitz. 6.20: Von Bad Dirsborf: Konzert. 
11.45: Von Gleiwitz: Für die Landwirtſchaft. 12: Von 
Leipzig: Konzert. 14.05: Ferien⸗Erinnerungen (Schallpl. ]. 
15.15: Von der Bücherei des 5 Jugendheims. 
15.90: Pädagogiſche Arbeitsgemeinſchaft. Die körperliche 
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Ertüchtigung in der völkiſchen Schule. Von 16—17.40: Pro⸗ 
gramm von Gleiwitz. 16: Kinderſunk: Die himmliſchen 
Splitter — a Märchen von Traute Lichtenthaeler. 
10.20: Liederſtunde. 16.50: Viktor Samol: Das Bolſche⸗ 
wiſten⸗Regime in Rußland. 17.15: Kleine Cellomuſik. 17.40: 
Gleiwitz: Prof. Obermedizinalrat Dr. Scheffzek: Vom Stor- 


trag. 


18.35: Liedervortrag. 19.05: r O SART, 19.20: 
Verſchiedenes. 


19.35: Programm für Sonnabend. 19.40: 
Am orija: 20: Sinfoniekonzert. 22: Tanzmuſik. 22.25; 
Sport, Flugwetter, Nachrichten. 22.40: Tanzmuſit. 

Breslau—Gleiwitz. 6.20: geen 8.15: 1. Fra 
arbeit im Dritten Reich. 2. Helene Arnold: Ein praktiſche⸗ 


uens 


chenhaus zur Landesfrauenklinik. 17.40: Breslau: Die Wen- | Opitrezept. 8.20 ca.: Praktiſcher Vormittag (Hausfrauen- 
dung zur Politit. 18: Von Gleiwitz: Bandonion⸗Konzert. En teslou). 10.10— rainier Ber für 5 07 Schulen: 
18.30: Alte Kämpfer der Freiheitsbewegung berichten. 19: | Tauſend Jahre Bergbau Reichenſtein. 11.30 Von Ham” 
Stunde der Nation. Von München: Wein und Lied in der burg: Konzert. 13: Allerlei Wünſche (Schaupl.). 14.05: 
ſonnigen Pfalz. 20: Lieder deutſch⸗böhmiſcher Komponiſten.] Sinj. Dichtungen (Schallpl.). 15.80: Jugendfunk. 16: Von 
20.30: Peter Roſegger. Ein deutſcher Volksdichter. 21.20: Bad Landeck: Konzert. 17.30: Landw. Preisbericht. An- 
Abendberichte. 21.30: Wunſchkonzert. Zeit, Wetter, | ſchließend: Gerhard Menzel lieſt feine 1b ‚Babber- 
Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 22.5024 (Mb | mann“. 18: Der geitdienſt berichtet. 18.25: Schafft das 
22.30 für Hamburg): Aus dem Café Vaterland: Tanzmuſik. | deutſche Nationaltheater. 19: Stunde der Nation. Von 
Königswuſterhauſen. 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Von 1 Der junge Beethoven. 20: Aus dem Stadt⸗ 
Leipzig! Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Von Berlin: Shul- theater: „Rienzi“. Der letzte der Tribunen. Große tras 
unk, 9.35: Für die Frau. 9.45: ham aſchen: Holſtei⸗ giſche Oper in 5 Akten von Richard 1 er In den 
niſche Schifferſchnurren. 10.10: Schulfunk: „Brandfackel Pauſen: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmände⸗ 
ber Oſtpreußen“. Hörſpiel. 11: Fröhlicher Kindergarten. rungen. : Breslau: an Schubert: Warum tes 
11.30: Am Abſchiußdeich der Zuiderſee in Holland. 11.45: | Reich“? 28: Gleiwitz: Stunde des oberſchleſiſchen Theaters. 
eit imt, i A e se 8 18: Sperneit, „at: 23.20—24: Tanzmufit (Schallpl.). =. 
onzer allpl.). : Kinderſtunde. 15.45: Sagen 1 igswuſterhauſen. 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: i 
ſcher Stämme: Sachſen: Anekdoten von mania Pfarre ae: ware) 8: Sperrzeit. en Aie ee 
Busen. 16: Von Hamburg: Konzert. 17: Zeitfunk. 17.20: Fr RATAT 9: Schulfunk. Volksliederſingen des Shul- 
leines en deutſcher Meiſter: Mozart — Schumann.] funts. 9.40: Fröhlicher Kindergarten. 10.10: Schulfunk. 
18: Das Gedicht. 18,05. Was uns bewegt. 18.85: Viertel- | 10.35: „Was ein Meiſter werden will“ (Junger Soliſten⸗ 
unde Funktechnik. 19: Stunde der Nation. Von München: [nachwuchs ſtellt 11.30: Zeitfunl. 12 ca.: Walzer 


i d Lied $ Ky í 
MAL. „Die 218 Tagen, Der Kampf am den Greant 


2 Der Kampf um den „Freiſtaa, latten). 15: Jun enſtunde. 15.45: Sagen deutſcher 
Schwentenn, Hörjpiel. 21.80: aeiete latte. 22.15: aeg: Schle ièn: dee 16: Von 221 Prog 
Wetter, Nach richten. Sport. 22.45: Deutſcher Seewetter- | 17: Minifterialrat Prof. Dr. Bargheer: Volksſchullehrer⸗ 
bericht. 230.30: Von Leipzig: Walzer von Joh. Strauß. | bildung und Nationaljozialismus, 17.25: Volkslieder aus 
Se 8 5 6.20—8: Von Leipzig: | dem 16, und 19. Jahrhundert. 18: Das Gedicht. ni A 
Felge 9.05: Schulfunkſtunde. Aus Oſtpreußens Vor- und | Friedrich Blüthgen: Auch die Wiſſenſchaft gehört dem Volke. 
Frühgeſchichte. 11.30: Von Seipaig: a 13.05: Dan- | 18.20: Zur Unterhaltung: „Von Ihr und Ihm...“ 18: 
zig: Schallplatten. 15.20: Praktiſche inte und Erfah- | Stunde der Nation. Von Langenberg: Der junge Beete 
rungsaustauſch von einer Hausfrau. 15.35: Kinderfunk. oven. 20: Kernſpruch. Anſchl.: Stunde der SA. 21: Alt 
Von Danzig: Elternſtunde. 16.30: Konzert. 17.50: | und Jung hört zu! Alte und neue deutſche Unterhaltungs- 
Bücherſtunde. 18.25: Die Schlacht von Groß⸗Jägersdorf.] muſik. 22: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.20: Flieger 
19: Stunde der Nation. Von München: n und Lied | ſchwärme über dem Ozean. Einige Betrachtungen zu den 
in, der ſonnigen Pfalz. 20: Wetter, Nachrichten. 20.10: italieniſchen Atlantikflügen. 22.45: Deutſcher r 
Neue vaterländiſche Geſänge. 20.40: Deutſche Landſchaft.] bericht. 23—24: Von Frankfurt: Nachtkonzert. 
Eichendorff⸗Lieder. 21.10: Tanzmusik. 23—24; Nachtkonzert. Königsberg, Heilsbe Danzig, 6.20: Von Breslau: Früh- 
De, e 
1 urg: agstonzert. 05: Danzig: . 15.80: 
Donnerstag Kinderfunt. 916 Frouenftunde. 16.30: Unterhaltungstongert, 


Warſchau. 05: Orcheſterübertragung. 12.35: Konzert: | 17.30: Von Berlin: Ein Monat Sport. 18: Sommer und 
re 11.502 een 19.42 Wiabfindergronit. Fine (Gedichte). 18.25: Weltwirtf ai . Bange ger, 
50: Schallplatten. 16: Von Lemberg: Vortrag. 16.30: | 19: Stunde der Nation. Von Langenberg: Der junge Beete 
Kammermuſik (Schallpl.). 17: Rundſchau der Frauenzeit» | Hoven. 20: Stimme der Bewegung, Wetter. 20.10: Ulrich 
ſchriften. 17.15: Von Lemberg: Leichte Mufit, 18.15: Bors von Hutten, ein Freiheitskämpfer. Zu, fenem 410. Tobes- 
trag. 18.85: Lieder und Arien. 19.05: Schallplatten. 19.20: | ta 40: Mufiter unferer Zeit. 21.30: Bon Tapiau: 


20.40 
ace vom Herbſtmanöver. Reſterübung. 22: Wetter, 


achrichten, Sport. 


fang. 20.50: Nadiojournal. 21: Nachrichten. 21.10: Kon: 

ertfortſetzung. 3 5 2328 port, Flugwetter, Sonnabend 

achrichten. 22.40: Tanzmuſik. Warſchau. 12.05: Populäres Konzert (Schallpl.). 12.85 
Breslau—Gleiwitz. 6.20: Von r Konzert. 46: | und 14.55: Schallplatten. 15.50: Nachrichten. 16: Schall 
Gemeinſchaftsprogramm der deutſchen Schulfunkſender: Mus platten. 17: Aktueller „ de t 17.15: Soliſtenkonzert. 
Wirtſchaft und Verkehr. Auf dem Bahnpoſtamt in der | 17.45: Von . Für die Kranken 18: Von Wilna: 
Großſtadt. Hörbericht. 11.45: Für die Landwirtſchaft. 12 Gottesdienft. 19: Von Poſen: a 19.20: Vexrſchie 
Mittagskonzert. 14.05; ein — Götterſaft der Neben | denes. 19. de ramm für Sonntag. 19.40: Literaxi zen 
159 pl.). 15.10: Schleſiſcher Verkehrsverband. 15.20: Das | 20: Türkifhe alt 21.05: Radiojournal. 21.15: Landw. 
uch des Tages. 15. Kinderfunk. 16: Von W oe Nachrichten. 21.30: opin⸗Klavierkonzert. 22.15: Leichte 
Konzert. 17: Lieder. 17.25: Landw. Preisbericht. 8 Muftt. 23.05: Tanzmuſik. 
Der Zeitdienſt berichtet. 17.50: Zitherkonzert. 18.20: Ar | Breslau Gleiwitz. 6.20: Von Königsberg: Konzert. 10.10 
beiter und Arbeiterführer ſprechen. 19: Stunde der Ra. bie 10.40: Von Königsberg: Shulfunt. 11.30 ca.? Ben 
tion. Von Frankfurt; Ein Volt marſchiert. 20: Bauer | Königsberg: Konzert. 13 ca.: Schallplattenkenzert. 14.05: 
hör zu! Kampf um die Scholle. Hörſzenen. 21: Abend.] Schallplattentonzert. 15.15: Das Buch des Tages. 15.35: 
berichte. 21.10: Sommerlieder zur Laute. 21.40: Kampf | Die Umſchau: Carol genl: Die Bedeutung der Geſchichte 
um die Scholle in Deutſch Su ug aus bem Deutſchen | für die wen Generation. 16.15: Von Bad Kudowa: Kur⸗ 
. 80 von Hans Grimm. eng: Marianne Rub. konzert. 18: Programmvorſchau. 18.10: Der Zeitbienft de⸗ 
22: Zeit, Wetter, Nachrichten, Sport, Programmände rungen] nichtet. 18.30: Lied, Sage und Dichtung in der deulſchen 
22.20: Oeſterreich. 22.40—1: Von Berlin: Im Rundfunk tft ips. 19: Stunde der Nation. Deutſchlandſender: 
heut Tanzmufif. $ chern Buß tunde. 20: Von München: Oeſterreich. 
Köpigsmufterbaujen, 6.15 ca.: Tagesſpruch. 6.20: Bon | 20.20: Von Münden: Wiener Klänge. 22: Zeit, Wetter, 
Leipzig: Konzert. 8: Sperrzeit. 9: Bon Breslau: Schul | Nachrichten, Sport, Programmänderungen. 22,304: Aus 
funt. 9.45: Paul Ernſt: Eine 8 chichte. 10,10: | der Terraſſengaſtſtätte der Jahrhunderthalle: Tange und 
e e e e 

aniſche un e Demokratie. Aus Ado er: 3 0 8 
Mein Rumpf, MAG; Min bie Da. , Epemmeit 10.0: 
eit. anderer er. $ erzeit. : Konzer tg: Br T Ae: 

Sa. 15: 8 15.45: Sagen deutſcher whe nai ertuna Tie 75 — re 30.855 LER 
tämme: NAheinland. Die c dar de Fran. 1: (Sener). 14.30: Witſchaftiche Wochenfchan. 11.45: Seit 
16: Von Königsberg: Konzert. 17: Für die Frau. 17.20: ar 1 1 Schulfunk ‚me > F 
Bon der Reife zurd, 18: Das Gedicht. Anschl.: Eberhard | funk, 12.09; -an Auf E., Wetter (ieder Ho 
Laras Möller Tief aus feinem Drama; „Der Untergang | jute. ſch A 1 aa hitrumente (Ea) p): 
Karthagos“. 18.30: Stunde des Landwirts. 19: Stunde Ind Bastel Ne * € tie Kan pl.. 20: 
der Nation. Von Frankfurt: Ein Volk marſchiert. 20: | Kinderbaftelftunde. 15.45: Sagen deu ſcher mme: Schwa · 


Kernfpruch. Anſchl.: .. und es leuchten die Sterne. Eine 
Sörfolge . Pa Kißhauer. 20.40: Zeitfunk. 


Nation. Von Frankfurt: Ein 
Wetterdienſt. 20.10: Die 
30: Aus der Reformierten Kirche zu St. Petri und 
Pauli, Danzig: Feierſtunde auf der Orgel 21.45: Engli- 
ſcher Sprachunterricht für Anfänger. 22.15: Wetter, Nach⸗ 


richten, Sport. 

Freitag 
„Warſchau. 1905, 12.35 und 14.58: Schallplatten. 15.45: 
Jlugweſen und Gasſchutz. 15.50: Schallplatten. 15.55: Mar 
tines und Kolonial⸗Nachrichten. 16: Orcheſterlonzert. 17: 
Nachrichten. 17.15: Leichte Muſikübertragung. 18.16: Vor- 


chiert. Stunde des Oſtens. 
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ben. 16: Von Hamburg: Konzert. 17: Sportwochen u 
17.20: Muſikaliſche Kleinkunſt. 18: Das Gedicht. 125: 


\ eitfunk. 18.20: Jugendſtunde. 19: Stunde der Nation. 
Pre gen eifsberg, Danzig. 6.20-8: Bon Setong: i ea Sn 20: Kernſpruch. Anſchl.: N 2 
e 90.00: eee ee chaftsſendung für | Nacht. Ein großer bunter Tanzabend im Freien. 22.15: 
die deutſchen Sculfuntfenber 11.30: Königsberg: Schal. Wetter, Nachrichten, Sport. 22.45: Deutiher Seewetter- 
plattentongert, 1.30: Danzig: S 2 e 12: ericht. 230.30: Ruck⸗Zuck, die Schaltung. Deutſchland⸗ 
on Breslau: Mittagskonzert. 13. 4: Danzig: Shall | fender und Südweſtfunt eilen zum Tanz. 
8 15.30: Jugendſtunde. 16: Aus dem Königsberger Königsbe Seilsberg, Danzig. 6.20: Konzert. 10.10: 
e u N a ner Sibel der deut chen Schulfunkſender. Aus 
19: Stunde ‚er, lation Ven DARIE. N Oſtpreußens Vor- und -Fri ichte. 11.30: Konzert. 18,05 


Von 


geid 
bis 14.80: Danzig: Schallplatten. 14.30: = 


Baſtelſtunde für Kinder von 12—14 Jahren. 
17.30: Die Erſtürmung des Toten Mannes. 
aus dem gleichnamigen Buch von red 
Liedetſtunde. 18.05: Programmvorſchau fü 9 
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5 Nach dem Bericht von Mac 
* A WU Laughlin in den „Southland 
News“, (Allè erfundenen Ge- 
schichten von See-Abenteuern, 
Schiffbruch und Robinson-Leben 
reichen, nie heran an das, was 
die Wirklichkeit oft über See- 
leute verhängte,) 


ie Viermaſtbark „Dundonald“ 

der bekannten Reederei Kerr, 
Newton and Calder in Glasgow, 
Kapitän T. Thorburn befand ſich 
mit einer Ladung Weizen auf der Reiſe von Sidney nach 
Falmouth. Am 25. Februar 1907 ſtrandete das Schiff im 
dichten, undurchdringlichen Nebel auf einer der Uferklippen 
der Inſel Diſappointment, einem öden, unbewohnten Eilande 
der Auckland⸗Gruppe, ſüdlich von Neuſeeland. Die „Dun⸗ 
donald“ war ſofort verloren. Die Brandung zerſchlug das 
unglückliche Fahrzeug in ſo kurzer Zeit, daß es von den 
achtundzwanzig Perſonen der Beſatzung nur ſechzehn gelang, 
das rettende Geſtade zu erreichen. Die Geretteten waren 
alle barfuß, barhäuptig und mangelhaft bekleidet. Bitternd 
und frierend, müde und hungrig ſammelten ſie ſich um den 
Steuermann Peters, der als Führer die weitere Sorge für 
die Ueberlebenden zu tragen übernahm. 

Es erwies ſich daß die game Iniel nichts welter war als 
ein kahler, öder Felſen, buſchiges Grasland und Torfmoor, 
von endloſen Regengüſſen überſchwemmt. Kein anderes Qe- 
ben als brütende Seevögel, Albatroſſe, Möwen und gele- 
gentlich kleine Seehunde waren zu entdecken. Der kalte, 
durchdringende Regen, der unabläſſig herabſtrömte, machte 
es zur zwingenden Notwendigkeit, ein Obdach irgend welcher 
Art zu errichten. Wenn es nicht Phil Harris, einem Matro⸗ 
ſen, geglückt wäre, am dritten Tage das in der Brandung 
treibende Topſegel der „Dundonald“ zu entdecken und es 
durch eine wagemutige Heldentat zu bergen, dann hätte ge⸗ 
wiß in kurzer Zeit keiner der Schiffbrüchigen mehr gelebt, 
So aber errichtete man ein Haus, man grub ein Loch, über⸗ 
ſpannte es mit dem Segel und überdeckte dieſes mit Erde 
und Raſenſtücken. Es war eine feuchte und 
Wohnung, aber es ſchützte doch vor der Witterung. 

Ein anderer Matroſe, namens Luerfeld, fand in feiner 
Taſche drei Zündhölzer. Sie wurden ſorgfältig getrocknet, 
man ſchleppte Holz zuſammen und entfachte mit vieler Mühe 
vor der Wohnung ein Feuer, Es mußte Tag und Nacht ge⸗ 


nährt werden, denn die letzten beiden Zündhölzer wollte man 
für den Notfall aufbewahren. Die Vögeln waren anfangs 
gar nicht ſcheu. Gewiß batten fie noch nie Menſchen geſeben. 
Aber nach und nach lernten ſie ihre Feinde immer beſſer 
kennen und wußten ihnen auszuweichen. Es wurde immer 
ſchwerer an ſie beranzukommen, die Portionen wurden klei⸗ 
ner und kleiner. Trinkwaſſer gaben die Regenpfüben genug, 


Bei strömendem Regen bauten sie ein Obdach aus Segel- 
tach und Rasenstücken f 


Die Offiziere wußten, auf einer der einſamen Inſeln 
batte die Regierung der auſtraliſchen Kolonien ein Vorrgts⸗ 
depot mit Nahrung und Waffen errichtet, da aber keine See⸗ 
karte vorhanden war, auch kein Fahrzeug zur Verfügung 
ſtand, konnte man nicht danach ſuchen. 

Am 18. März ſtarb der Steuermann Peters. Er war 
nicht mehr jung und erlag den Strapazen des Aufent⸗ 
baltes auf der Inſel. Man begrub ihn im Torfmoor zwiſchen 
den Felſen. Der zweite Offizier Mac Laughlin übernahm 
die Führung. 

Inzwiſchen beſſerte ſich das Wetter und man fab in me 
nigen Meilen Abſtand die größere der Diſappointment⸗ 
Inſeln, auf der ſich das Devot befinden mußte. Man wußte 
nun, wo die Hilfe zu finden war, bloß — man konnte nicht 


hingelangen. 
o verging die Zeit. Der Juli, der vierte Monat der 
1 der Unglücklichen, brachte bittere Kälte und 
€ nee, N 


Männer, die Matroſen Pul, Ellis und Marino, 


Drei der 
machten ſich ſchließlich daran ein Boot zu bauen. Sie wollten 


die Nachbarinſel mit dem rettenden Depot erreichen. Es 
war ein ſeltſames Fahrzeug. Sogar der Kiel beſtand aus 
zwei Teilen. Nur Reiſig und Zweige ſtanden zur Verfligung, 
denn auf der ganzen Inſel gab es keinen Baum. Endlich 
war das zerbrechliche Ding fertig und konnte zur Not drei 
Mann tragen. 806 EA sis es 
8 wurden mehrere rien unternommen, bi 
glückte, das Depot auf der Nachbarinſel aufzufinden; Dann 
hegann die Ueberſiedelung der Schiffbrüchigen nach dort. Am 
19. Oktober war dieſer Umzug gelungen. Die Gefangen⸗ 
ſchaft auf der unwirtlichen Klippe hatte alio über ſieben 
Monate gedauert. Nun aber trat auch eine merkliche 2 7 
rung ein. Es galt jetzt nur noch auszuharren, bis der Mez 
giexungsdampfer, der alljährlich die Depots beſucht und 
auffüllt, nach Diſappointment⸗Island kommen würde. 

Am Morgen des 16. November endlich erſchien der 
Dampfer „Hinemona“ auf ſeiner Reviſionsfahrt, Da bielten 
die Nerven der Schwergeprüften nicht mehr ſtand, weinend 
ſtürmten ſie den Rettern entgegen und baten um — Tabak 
yo Pfeifen, da fie feit neun Monaten nicht hatten rauchen 

nnen. FRA 5 

Die Leute von der „Hinemona“ wetteiferten miteinander, 
den unglücklichen Schiffbrüchigen alles Gute und Liebe zu 
erweiſen, in jeder Art flir ſie zu ſorgen, Sie wurben im 
Seemannsheim Bluff⸗Harbour, Neuſeeland, untergebracht, 
aber es dauerte noch Wochen, ehe man ſie ſo weit hatte, 
daß man fie mit einem Schiffe in die Heimat nach Glasgogv 


ungemütliche 


I 
i 


Dann würde der 
führer von der 


Lujftpolizei ein 
Sirajmandal be- 
kommen 


1 


HAKADA tit ini Ze. 


Die Erziehung eines Indiauerknaben 


Die Erziehung der Jugend bei den unziviliſierten Völkern 
iſt eines der unzugänglichſten und am ſchwerſten aufzu⸗ 
bellenden Gebiete der Forſchung, 

Beſonders ſchwierig wird es, wenn es ſich um ausſter⸗ 
bende Völker handelt, oder ſolche, die ihre urſprünglichen 
Lebensformen unter dem Einfluß der Ziviliſation ſo völlig 


geändert haben, wie zum Beiſpiel die Indianer. 


Nur einem Zufall iſt es zu danken, daß wir hier beſſer 
unterrichtet ſind, als im allgemeinen und zwar haben wir 
unſere Kenntnis aus den Aufzeichnungen eines Siouxindia⸗ 
ners, der ſeine ganze Jugendzeit noch im Zeltlager ſeines 
Stammes verbrachte und erſt nach vollendetem fünfzehnten 
Lebensjahr zu den Weißen kam. 

Dieſer Dakota oder Sivur trug den Kriegsnamen Dhi- 
jeſa (Sieger) und der Bericht feines Wald- und Jugend⸗ 
lebens beginnt in der früheſten Jugend. 

Als Kind hieß er Hakada, das bedeutet „der beklagens⸗ 
werte Letzte“. Bei den Dakotas hatten die Kinder, ſolange 
ſie noch klein waren und keinen Medizinnamen erworben 
Saad feſtſtehenden Namen, ſo hieß der dritte Knabe immer 
afada. . 
Vier Jahre war er alt, als in Minneſota der gewaltige 


Indianeraufſtand gegen die Regierung ausbrach. Nach der 


et flüchteten die geſchlagenen Stämme nach Britiſch⸗ 
umbien, N 

Hakgdas Vater und die älteren Brüder waren von 
einem Miſchling den Regierungsbeamten verraten worden 
und wurden verſprengt. Zehn Jahre lang wurde der Knabe 
von ſeinem Onkel und ſeiner Großmutter erzogen und 
betrauerte den Vater als tot. { 

Untſchida (Großmütterchen) war eine ſehr weiſe Frau. 
Sie war ein hervorragendes Mitglied der geheimen Scha⸗ 
manen, der Zauberergeſellſchaft vom Zeichen der Schild⸗ 
kröte, und von ihr erhielt der Junge ſeine Einführung ins 
Leben. Sie ſang ihm die Wiegenlieder, die von Kriegs⸗ und 
Jagdheldentaten erzählten, ſie lehrte ihn die Sagen und 
Ueberlieferungen ſeines Volkes. j 

Doch die Lehren für die Jagd und den Kampf gab ihm 
ſein Onkel, der ein berühmter Krieger war. Wenn der Knabe 
aus dem Wald zurückkehrte, begann die Prüfung. 


f 


In der Prühe stieß der Lehrmeister an seinem Lager den 


 Kriegsruf aus 


„„Auf welcher Seite haben die Bäume die hellſte Rinde? 
Auf welcher Seite wachſen die Zweige am regelmäßigſten? 
Woher kommen die feſten Gruppen kleiner Kieſelſteine, die 
im flachen Bachwaſſer beieinanderliegen? Wo find fiſch⸗ 
freſſende Vögel? Haben die Ab- und Zuflüſſe des Sees 
etwas damit zu Leun?“ f 
Manchmal weckte der Onkel. Hakada früh am Morgen 


und forderte ihn auf, den ganzen Tag mit ihm zu fajten. 


f 


Beilage zum „poſener Tageblatt“ 


Vogel Hamm. 


: Die Geſchichte von dem Vogel, der auf⸗ 
2 ſteigt, und — der Sonne entgegen 
e ~ ſich in unendliche, uns Menſchen 
nie erreichbare Höhen ſchwingt, die klingt ſehr hübſch, aber 
ſie iſt eine Sage. In der Tat geht der Vogelflug wobl 
niemals in jene Entfernungen von der Erde hinauf, 
in der die Flugzeuge der Menſchen für gewöhnlich verkehren. 

Die Kleinvögel, auch die guten Flieger unter ibnen, 
ſteigen ſelten weiter hinauf als dreißig Meter. Fünfzig Me⸗ 
ter dürfte als die Höchſtgrenze gelten. Man hat gelegentlich 
ziehende Krähen oder Wildenten beobachtet, die fid in vier- 
hundert Meter Höhe hielten. Aber das find Ausnahmen, die 
nur bei ſehr klarem Wetter geſeben wurden, Für ge- 
wöhnlich halten ſich die Zugvögel auf ihrer Reiſe kaum 
höher als hundert Meter über der Landſchaft. 

Es iſt ſchwierig, die Höhe eines fliegenden Vogels 
abzuſchätzen, da den wenigſten Leuten ſeine genaue Größe, 
wie ſie beim Inderhandhalten des Vogels erſcheint, geläufig ift. 
Deshalb werden die Entfernungen faſt immer überſchätzt. Eri 
die exakt arbeitenden Meßapparate, wie fie von militäriſchen 
Stellen zur Beſchießung von Flugzeugen verwendet werden, 
gaben uns die Möglichkeit, auch den Vogelflug richtig zu be⸗ 
urteilen. Und die Ergebniſſe waren überraſchend. Selbſt Dei 
ſtolze Adler, der König der Lüfte, geht kaum über fünfhun⸗ 
dert Meter Hinaus, Ein Flugzeugführer, der ſich den Adler- 
flug als Vorbild nehmen wollte, würde ſich gewiß bald von 
feiten der Luftpolizei ein Strafmandat zuziehen. 


zur 


t fort, ehe er, 11 > ý 
deren folgte, Jeder bemühte ſich, Richtu 
Pfeils genau zu treffen, daß 
Fallen möglichſt nahe kam. Sie durften nicht lange zielen, 
weil das auf der Jagd und im Kampf auch nicht möglich war 
Jeden Tag fanden Wettläufe ſtatt. Am 
trafen ſich die Knaben am Fluß, wenn die pom 
Schwemme geritten wurden. Graſten die Tiere à 
fagte wohl einer zum anderen: 
„Laufen kann ich nicht, aber fünfzig Schritt forbere 2 
dich heraus.“ 


Dann folgten Ponnprennen. Die ſchnellſten Wferde meee 
den ausgeſucht, wagte ein Knabe es nicht, aufzusteigen, fo 
wurde er verhöhnt. Zum Schluß wurde geſchwommen. Die 
ganz Kleinen hängten ſich einfach an die Pferdeſchwänze 
und wurden ſo durchs Waſſer gezogen. 

Im Winter wurde gerodelt. Als Schlitten dienten ſechs 
bis ſieben an den Längsenden zuſammengebundene Hüffer 
rippen oder ein glattes Stück Baumrinde. 

Ueberbaupt war die ganze Ausbildung von früheſter 
Jugend an auf die körperliche Ertüchtigung und die Stäh⸗ 
ApS 15 das rauhe Leben und die Gefahren der Wildnis 
gerichtet. ) 

An einem fremden Lagerplatz, vielleicht in der Nähe 
eines feindlichen Lagers wurden die Knaben in der Dunkel⸗ 
beit nach Waſſer geſandt. Sich zu widerſetzen, wäre feige ge- 
weſen. Dann ſchlich Hakada durch die Nacht, jeder knackende 
Aſt konnte ein wildes Tier, jeder Eulenſchrei in der Ferne 
ein feindlicher Punincher fein, bis er endlich, endlich mit 
feiner Laſt das Zelt wieder erreichte. Und dann nahm der 
Erzieber den Ledereimer, goß den Inbalt guf die Erde, wo 
das mit ſoviel Mut errungene Naß nutzlos verrann und 
bieß den Prüfling ein zweitesmal gehen. 

Von allen wurde verlangt, daß fie Entbehrungen und 
Müben obne Klage ertrugen. Sie mußten drei Tage ohne 
Nahrung und Waſſer wandern können, und durften keine 
Ermattung zeigen. Man forderte einen vierundzwanzig⸗ 
ftünbigen Dauerlauf ohne die gerinafte Ruhebaufe von ihnen, 

Ja, die Jenend eines Indianerknaben war raub und 
anſtrengend, aber ſie erzog Männer und „wie nur 
ei daent gr a und KBatbläufer, von deren 
Heldentate eu aune un ewun i 
den Büchern leſen. N 


Rückgang des deutschen 
Exports nach Polen 


OE. Zum ersten Male ist im Juni d. J. Deutsch- 
N aus der bisher eingenommenen ersten Stelle jm 
— Import verdrängt worden. Der Anteil der 
— schen Lieferungen an der polnischen Gesamtein- 
ze ist mit 10 Mill. 1 auf 14.5 Prozent zurück- 
— nten gegenüber 46.9 Prozent im Mai d. J. und 

In die erste Stelle sind 


7 Prozent im Juni v. J. 
io Vereinigten Staaten mit 11.1 Mill. 21 bzw. 16.2 
— der polnischen Gesamteiniuhr auigerückt, es 
2 Eugland mit 6,7 Mill. zt bzw. 9.7 Prozent, 
. en mit 6,6 Mill. zł, also ebenfalls 9.7 Prozent, 
Im reell mit 3.6 Mill. zt bzw. 5.3 Prozent usw. 
em — Ausfuhr stand im Juni England mit 18.9 Mil. 
8 zw, 24.3 Prozent des polnischen Gesamtexports 
erster, Deutschland mit 13.4 Mill, zt bzw. 17.3 
rozent an zweiter Stelle. 


Garen das erste Halbjahr d. J. ergibt sich bei einer 
Min chen Gesamteinfuhr im Werte von 377.9 
Ey: zł, für Deutschland mit 72,1 Mill. zł ein Anteil 
a. 19.1 Prozent (gegenüber 88.0 Mill. zł bzw. 20.3 
S im ersten Halbjahr v. J.), iür die Vereinigten 
„ aaten mit 50.9 Mill, 21 ein Anteil von 13.5 Prozent 
1 bolnischen Gesamtimports, es folgen England mit 
„ Prozent, Frankreich mit 6.4 Prozent, Italien mit 
Prozent usw. Von der polnischen Gesamt a u s+» 
— hr im Werte von 435.2 Mill. zt entilelen im ersten 
albjahr d. J. auf England 87,5 Mill. zt bzw. 20.1 
"ozent, auf Deutschland 73.5 Mill. zt bzw. 16.9 Pro- 
he es folgen Holland mit 6.4 Prozent, Frankreich 
gr 6.2 Prozent, die Sowjetunion mit 5,4 Prozent, 
®sterreich mit 5.3 Prozent usw. 


Getreidepreisbesserung 
in Aussicht 


Gestern hat in Warschau unter Vorsitz des Vize- 
Ministers Proi. Kozłowski eine Sitzung der 
Ounderkommission zur Förderung der 
Msätze mit Artikeln der landwirt- 
kehaitllenen Produktion stattgefunden. 
5 wurde dabei die Lage auf dem Getreidemarkt 
brochen. In der Aussprache ist betont worden. 
dass die Lage trotz ungünstiger Prois» 
Kestaltung grundsätzlich als beherrscht 
Zu betrachten sel. Es könne demnächst eine 
Preisbesserung, sogar verhältnismässig bald, erzielt 
werden, wenn nicht von seiten der Laudwirte ein 
übermässiges Angebot erfolgen werde. Vor 
solchem Angebot sind also die Landwirte in ihrem 
tigenen Interesse zu warnen. 


Polens Handelsvertragsverhandlungen 
mit Frankreich und der Tschechoslowakei 


OE. Die polnisch-französischen Verhandlungen über 
eine Revision der zwischen den beiden Ländern be- 
stehenden Handelsabkommen werden voraussichtlich 
in der ersten Septemberwoche in Paris aufgenommen 
werden. Nachdem bei den im Mai d. J. bereits ge- 
führten Besprechungen einige Fragen formalrecht- 
licher Natur geregelt werden konnten, werden bel 
den bevorstehenden Verhandlungen die zollpolltischen 
Fragen im Vordergrunde stehen, deren Lösung Im 
Hinblick auf die am 11. Oktober d. J. bevorstehende 
Inkraftsetzung des neuen polnischen TZolltariis erfor- 
Serlich wird. Die Anpassung an die neuen 
Polnischen Zolltariibestimmungen 
wird auch die Hauptaufgabe der Verhandlungen sein, 
die am 15. September mit der Tschechoslowakei auf- 
genommen werden sollen. Die polnisch-tschecho- 
Nowakischen Verhandlungen werden in Prag gefiihrt 

erden, an der Spitze der polnischen Abordnung 
um der Leiter der Aussenhandelsabteilung im Indu- 
ng: und Handelsministerium, Direktor Sokołowski, 

tehen, der als besonderer Kenner der mitteleuro- 
Päischen Wirtschaltsiragen gilt. 


Polnische Holzausfuhr nach England 


we Nach Angaben der englischen Einiuhrstatistik 
sich in den polnischen Holzlieferungen nach Eng- 
in den ersten sieben Monaten d. J. eine wesent» 


a aa TEE 


Firmennachrichten 
Konkurse 


(Termine finden in den Burggerichten statt) 
Borant' 
Klemens 
tungster 
Zimmer 


N Konkursverfahren gegen Kaufmann 

sdlikowski wird nochmaliger Prü- 

"in aut den 19. Sept., 10 Uhr vorm., nach 
11 anberaumt. 

Pos en. 


Konkursveriah i A 0 
Robiuiskj St Sveriahren gegen Stanista 
\ „St. Mar z 
55 Onkuramasse ee rn wing ai 
r * 
de Das Konkurs veriahren gegen Stanislaw 


Yo wir £ 
aufgehoben wegen bestätigten Zwangsvergleichs 


Gerichtsanfsichten 


(Termine 
Koschmi n den Burggerichten statt) 
Schub bis zu — in Borek, Zahlungsaui» 


m 9, 
r gewährt. Mit der 


Gerichtsaufsich 
t ist 
min betraut worden, 0 Zdaniewiez aus Kosch- 


Schwetz. Zahlungsauf« 
bis zum 29, November chuß Fr. Sokotowska 
8 4 r p Ino. Zahlungsaufschub . 
n und Zygmunt Do pfo arcin, Jözeh, 
sowie Wiktoria Le a nd I ala aus Miynöw, 
bis zum 1. November 1934 en aus Schubin 
Tremessen. Prüfungstermin a 
schubs des Landwirts Jan D zu ag 
vorm., Zimmer 11. Sn 
remessen. Der Landwirt 
un hat Zahlungsauischub 
"in am 2. Sept., 10.30 Uhr y 
2 messen. In Sachen des Zahlung e u. 
Mirages Tomczakowa aus Powing sohubs- 
Ogilno, Prüfungstermin am 2. Sept. 
mittags, Zimmer 11. ` 
* messen. Prüfungstermin de 
Feliks Zieliński am 2. 
H, 


Zahhıngsaui- 
ski, 10 Uhr 


Jözei Ma 
beantragt. nuszew- 


s Zahlu s 
Sept., 11 ae 


K'S 
Aa, vn 


lich Umschichtung vollzogen. Stark zurückgegangen 
ist die Einiuhr von hartem Schnittmaterial aus ‚Polen, 
das in der Berichtszeit in einer Menge von 59 400 
Kubikfuss im Werte von 8200 Pid. Sterl. (gegenüber 
167 000 Kubikfuss Im. Werte von 29 700 Pid. Steri, im 
entsprechenden Zeltabschnitt des Vorjahres) geliefert 
wurde, Zugenommen hat dagegen die Einfuhr pol- 
ulschen Hartholzes, die in den ersten sieben Mo- 
naten d. J. den Wert von 212 000 Pid. Sterl. (199 000 
Pid. Sterl.) erreicht hat. Weiches Schnittmaterial 
wurde aus Polen für 656 100 Pid, Sterl, (334 900 Pid. 
Sterl.) eingeführt. 


Prager Herbstmesse 


Die internationale Prager Herbstmesse findet in 
diesem Jahre vom 3. bis 10, September statt, 
Die wichtigen politischen und wirtschaftlichen Be- 
gebenheiten der letzten Monate haben dazu beige- 
tragen, dass die Handelskreise Europas diesmal mehr 
denn je ihre Aufmerksamkeit der Prager Muster- 
messer, diesem Rendezvous-Platz der kommerziellen 
Welt, zuwenden. Ganz besonders haben sich in letz- 
ter Zeit die ireundschaitlichen Beziehungen zwischen 
Polen und der Tschechoslowakei verstärkt, Bekannt- 
lich haben in diesem Sommer eine Reihe tschecho- 
slowakischer Gesellschaitsreisen ans den Kreisen 
der Wissenschait und des Handels Polen besucht, 
Auch hat ja die Tschechoslowakei hervorragenden 
Anieil an der letzten Posener Messe genommen 
und wird an der im September in Posen stattlinden- 
den Ausstellung für Natur, Hygiene und Wohlfahrts- 
pilege reich repräsentiert sein. Es ist somit nur zu 
natürlich, dass, wie wir erfahren, verschiedene Ge- 
sellschaltsreisen polnischer Handelskreise zur Prager 
Herbstmesse vorbereitet werden. 

Den Besuchern der Prager Herbstmesse wird auf 
polnischen Bahnen elne Ermässigung 
ven 33 Prozent, auf den tschechoslowakischen 
Bahnen eine solche von 50 Prozent gewährt, Messe- 
ausweise und Auskünfte betrefis gebühren- 
"freier Pässe ertelit die Repräsentanz der Prager 
Posen, Podgórna 10, 


Internationalen Mustermesse, 


Telephon 2706. 


Leipziger Herbstmesse 


Wir machen die Besucher der Leipziger Herbst- 
messe, die am Sonntag, dem 27. d. M. beginnt, dars 
auf aufmerksam, dass die hiesigen deutschen Banken 
für Reisezwecke gegen Vorlage des Reisepasses 
Registermark abgeben. Der Kurs der Registermark 
beträgt z. Zt. ca. zł 175.— für 100 Rnık. 


Lage der Privatbanken verschlechtert 


Die Depression des Wirtschaitslebens zeigt sich 
besonders deutlich in den Bilanzen der Privat- 
banken. Der Wechseldiskont sinkt, die Anleihen 
schrumpfen immer mehr, die Einlagen fallen, die 
Auslandsvaluten werden herausgenommen, Die Daten 
für den 30. Juni stellen sich nach den „Wiadomosel 
Statystyezne“ wie folgt dar: 

Im Lauie des letzten Halbjahres verminderte sich 
der Wechsoldiskont um 407.1 Mill, zf und fel auf 
375.1 Mil. zł. Die Zahl der Wechselproteste änderte 
sich gar nicht und betrug am 30, Juni 61.1 Mill. 21. 
Auch die Kredite sanken von 508 Mill. aui 464.8 Mil- 
lionen zł, die Einlagen von 451 auf 417.8 Mill. zt 
und die laufenden Rechnungen von 172.4 auf 161.7 
Mill, zł, Die Auslandsbanken haben Jetzt nur noch 
189.2 Mill. zt stehen. E 


Aus der Textilindustrie 


(Besserung) 

Im Zusammenhang mit der Erledigung der Lohn- 
und Arbeitskonilikte in der Textilindustrie ist eine 
Besserung der Verhältnisse in dem erwähnten Indu- 
striezweig zu verzeichnen. Ausserdem ist von der 
Organisierung der Webereibesitzer und Strumpf- 
fabrikanten zu berichten, Diese Organisierung wird 
sich zweifellos günstig auswirken. 


Der englische Kohlenexport im Juli 


Der Kohtenexport aus England betrug im Juli d. J. 
3.27 Mill, t, im Juni d. J. 3.09 Mill. t und im Juli 1932 
3.33 Mill. t. Die Durchschnittszahl von 1932 3.24 ist 
also überschritten. 

Der englische Kohlenexport nach Finnland be- 
trug im Juli d. J. 46.3 Tausend t gegen 77.3 Tausend 
im Juni d. J. und 56.1 Tausend t im Juli 1932, nach 
Schweden 218.6 Tausend t gegen 188.6 und 132 
Tausend t, nach Norwegen 27.34 Tausend t (67.7 
und 68.1), nach Dänemark 224.2 Tausend t (207.3 
und 189). 

Bedeutend gestiegen ist die englische Kohlenaus - 
fuhr im Juli d. J. nach Deutschland, Holland, 
Belgien, Italien, Aegypten undKanada. 


Märkte 


Getreidepreise im In, und Auslaude. 
Durchschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreildearten vom 14. bis 20. August, nach Berech- 
nung des dietreide-Warenbüros in Warschau, für 
100 kg in Zioty. ga 
* Inlandsmärkte; 


Weizen Roggen Gerste Nailer 
Warschau 19.91 15.25 — 14.06 
Danzig 20.11 16.53 17.08 — 
Posen 18.37% 14.70 S2 11.10 
Lodz 21.17 1378 18.67 12.83 
Lublin y 20.53 13.10 — 12.25 
Równe Wot. 20.53 13.64 an — 
Wilna 22.75 16.58 — 13.12 
Kattowitz 22.25 14.77 19.50 13.92 
Krakau 20.87 14,44 — 11.93 
Lemberg 20.25 15.25 — — 

Auslandsmärkte: 
Berlin 36.59 29.89 36.04 29.05 
Hamburg 19.22.1433 10.88 11.82 
Prag 36.56 21.91 2 20.80 
Brünn 34.52, 19.14 22.44 16.90 
Wien 33.857 21.18 er 21.28 
Liverpool 18,59 A — 16.76 
Chicago 20.92 17.22 18.87 18.90 
Buenos Aires 13.62 — — 9.60 
Kartofielm Berlin, 24. August. Speise- 
kartoffeln je 50 kg: Weisse 1—1.10, Odenwälder 


blaue 1-—1.10, Erstlinge 1.301,50, andere gelbileisch, 
ausser Nieren 1.10—1.25 RM, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Getreide. Posen, 25. August, Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr, Statior 
Poznan, 


Pranse.ktionspreise: 


Rogser 18 to sedesa 19.50 
18 d EPE aae e 90 
Hafer 10 to . mnaona 1176 


tichtnreisei 


Weizer neu, zum Vermahlen . 19.00-19.50 


eee ee 1.00 18.50 
Gerste, 681-691 gJ. 14.00—14.50 
Gerste, 643—662 /I. . 13.001400 
Hafer 322 „„%„%%% % /õ „„ 11.25—1 75 
Roggenmeb] (65% 20.75 — 21.00 
Weizenmehl (65%) mf... 33,00 — 35.00 
Veizenkleie 2525257 555 8.50 — 9.00 
Weizenkieie (grob) 9.50 10.00 
Roggen kleid. 8.00 — 8.75 
Winterraps s . 32.00.00 
Vinterrübs en 42.00 43.00 
Viktorlaerbs ens . 18.00-22.00 
Folger erbsen 21.00-28.00 
Sen) ..................e.s 40.00 43.00 
lauer Mohn....,... essen: 55.00-60.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Hater, Gerste, Roggen- und Weizen- 
mehl ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
195 t, Weizen 190 t. Gerste 30 t, Rogzenkiele 30 t, 
Winterraps 15 t, Erbsen 90 t, Speisekartoffeln 30 t. 


Bromberg. 25. August. Amtliche Notierungen 
für 100 kg irei Station Bromberg. Transaktions- 
Preise: Weizen 15 t 2022.25, Roggen 30 t 13,50, 
Roggenkleie 43 t 8.8.60. Richtpreise: Weizen 18,75 
bis 19,50 (schwächer), Roggen 13—-13.50 (ruhig), 
Mahlgerste 13.50-13.75 (ruhig), Braugerste 15—16, 
Hafer 11.50-11.75 (abwartend), Roggenmehl 65proz. 
21--21.50 (schwächer), Weizenmehl 65proz, 33—35 
(ruhig), Welzenklele 9—9,50, grob 9.25—9,75, Roggen- 
kleie 7.50—8.50, Raps 31—33, Winterrübsen 33—35. 
Viktoriaerbsen 20—22, Folgererbsen 22.50 — 24.50, 
blauer Mohn 56—58, Senf 39—41, Speisekartoifeln 
2.80 2.80. Gesamttendenz; ruhig. 

Getreide. Warschau, 24 August. Ami- 


licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Cirosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen I 
13--13.56, Einheitsweizen 19.5020, Sammelwelzen 
1919.50, Einheltshafer, neu 13—1d, Sammelhaier, neu 
12.5013, Gerstengrütze 13.75-14.25, Felderbsen 22 
bis 24, Viktorlaerbsen 24-26, Blaulupinen 9 bis 19, 
Geſblupinen 11—12, Winterraps 34—36, Winterrübsen 
40-42, Welrenſuxusmehl, alt\45—50, neu 40—45. 
Weizenmehl I, alt 40-—45, neu 37—40, Weizenmehl il, 
alt 35—40, neu 34-37, Weizenmehl III. alt 20—25, 
neu 20--25, gebeuteltes Roggenmehl 24—25, geslebtes 
18—19, Roggenschrotmehl 18—19, Weizenkleie, Schale 
9,50—10, mittlere Weizenkleie 9,50—10, Roggenkleie 
7.508, Leinkuchen 17—17.50, Rapskuchen 13—13.50. 
Sonnenblumenkuchen 16.5017. Transaktionen 1985 t, 
darunter 1055 t Roggen. Tendenz: ruhig. 


Produktenbericht, Berlin, 25. August. 
Obwohl die Preise kaum eine Veränderung erfahren 
haben. war die Grundstimmung am Getreidemarkte 
etwas stetiger. Das Inlandsangebot hat sich eher 
noch weiter verringert, so dass der Absatz des Of- 
iertenmaterials sich etwas leichter gestaltete. An- 
schallungen über den laufenden Bedarf werden von 
den Mühlen allerdings infolge der erschwerten Lager- 
möglichkelten nur vereinzelt vorgenommen, Im 
Prompt- und Lieleruugsgeschäit lagen die Preise auf 
gestrigem Niveau. Welzen- und Roggenmehle haben 
mässigen Absatz an den Konsum. Für Haier zeigte 
sich heute etwas mehr Unternehmungslust, jedoch 
waren höhere Preise nicht Immer zu erzielen, Win- 
tergerste bleibt gefragt, von Sommergersten finden 
nur feine Qualitäten Beachtung. 


Posener Viehmarkt 


vom 28. August. 
Auigetrieben wurden: 5 Bullen, 16 Kühe, 172 


Schweine, 126 Kälber, 8 Schafe, 203 Ferkel; zu- 
sammen 530 Stück. : 


Vieh und Fleisch Warschau, 24. Aug. 
Schweinelleisch Lebendgewicht nach der Fleisch- 
börse für 100 kg in Zloty: Speckschweine von 150 kg 
aufwärts 125130, 130—150 kg 118-125; Fteisci- 
schweine, 110 kg 100—110. Auigetrieben wurden 
1358 Stück. 1 


Posener Börse 


Posen, 25, August. Es notlerten: 5proz. Staatl. 
Konvert,-Anleihe 48,50—49 B. 4% proz. Gold-Amorti- 
sations - Dollarbriefe der Pos. Landschaft 41.50 +, 
4proz. Konvert,-Plandbrieie der Pos, Landschaft 36 G, 
3rroz. Bau-Anleihe (Serie I) 39B. Tendenz: ruhig. 


G = Nachfr., B =Angeb., + = Geschäft, * ohne Ums. 


Kursnotierungen vom 24. August, 1 Dollar 
(nichtamtlich) 6.30 7. Bank Polskl-Poznan notlert: 
100 Reichsmark = 209.50 zł, 100 Danziger Gulden 
= 173.12 21. 


1 Gramm Feingold 5.9244 21. 


Danziger Börsé 


Danzig, 24. August. In Danziger Gulden wur- 
den votlert für (telegr. Auszahlungen); New York 
1 Dollar 3,7163—3.7237, London 1 Pfund Sterling 
16.84—16.88, Berlin 100 Reichsmark 122.45—122.70, 
Warschau 100 Ztoty 87.50-—57,61, Zürich 100 Franken 
99.35-99.55, Paris 100 Franken 20.134—20.1773, 
Amsterdam 100 Gulden 207.49—207,91, Brüssel 100 
Belga 71.68-—-71.82, Prag 100 Kronen 15.24—15.27. 
Stockholm 100 Kronen 87.21-87.59, Kopenhagen 
100 Kronen 75.42—75,58, Oslo 100 Kronen 84.91 bis 
85.09; (Banknoten): 100 Ztoty 57,52—87,63. 

6proz. (bish, Sproz.) Danziger, Hypotheken-Bank- 
Piandbriefe (Serie 1—9) 64.00 bz (64.00 bz). 


Warschauer Börse 


Warschau, 24. August. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 6.38, Goldrubel 4,75, Tscherwonetz 
1.05, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.20. 
Danzig 173.80, Kopenhagen 131.50, Oslo 147.90, Stock» 
holm 181.80, Italien 47.10, Montreal 6.10. 

Effektes: 

Es notierten: Sprox. Staatl. Konvert.-Anleine (1924) 

48.50, öproz. Elsenbahn-Konvert.-Anleihe (1926) 44, 


„Sämtl, Birsey. m Marktnotierungen sind ohne Gewähr | 


Sonnabend, 26. August 1933 


7proz. Stabilisierungs-Anleihe (1927) 51.75—51.50 bis 
51.63—52.75. 


Bank Polski 81.50 (85.25), Kijewski 16 (16.50), 


Lilpop 11.35 (11.90), Starachowice 
(10.55). Tendenz: schwächer. 


10.20 bis 10.19 


Amtliche Devisenkurse 


24. 8. |24. 8. 123. 8. |23. S. 


Geld Brief | Geld Brief 
Amsterdam . 1360.10] 361.90] 360.10] 361.90 
Berli) er Sra * — 
Brüssel „ 1124.84] 125.16) 124.54] 125.16 
London - m =e =» 29,22] 29.52] 29.34] 29.64 
New York (Scheck) — 6,43] 6.51 6.51 6.59 
Per 34.98] 35.11] 34.94] 35.12 
Prag — e w a m 26.44 26.56 26.44 26 56 
li a =e = we a — — 46.87] 47.33 
Stockholm es — — — N 
Danzig — — — 173.37] 174.23 
Zirieb = = — = = 172.27] 173.13] 172.27) 173.15 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Aug 
Die bereits gestern festgestellte lebhaitere Umsatz 
tätigkeit konnte heute, wenn auch im geringen Aus- 
mass, weitere Fortschritte machen, Da das Publi- 
kum auf Grund des ermässigten Kursniveaus einige 
Kauforders an den Markt gelegt hatto und auch mit 
Spekulation zum Teil aus ihrer Zurückhaltung her- 
vorzutreten scheint, ergaben sich bei einer Reihe 
von Spitzenwerten recht erhebliche Kursbesserungen. 
So konnten beispielsweise Schuckert um 4% Pro- 
zent, Kali Aschersleben um 3% Prozent, Westeregeln 
um 3 Prozent anziehen. Auch Montane waren wic- 
derum geiragt, Gelsenkirchen und Mannesmann um 
jo 1% Prozent gebessert. Andererseits waren auch 
Kurseinbussen, jedoch in weit geringerem Umfangs 
zu beobachten. Thüringer- und Schles. Gas gaben 
um J bzw, 1 Prozent, I. G, Farben um %4 Prozent, 
Salrdetlurth über den allgemeinen Rahmen hinaus, 
um 4 Prozent nach. Am Rentenmarkt war man heute 
freundlich gestimmt. Neubesitz konnten ihre Er- 
holung mit einem Gewinn von 10 Piennig fortsetzen, 
dagegen büssten Altbesitz Prozent ein. Auch 
Relchsschuldbuchforderungen lagen etwa 4 Prozent 
iester. Am Geldmarkt nannte man vorläufig noch 
unveränderte Sätze. 


— Eifektenkurse. 


25.8. | 24.8. 

in Krupp 79.78 | Ilse Bergbau 

itteldt. Stab! 69.00 | Ilse Gen. 100.00 
V,Stahlw.d.An! j 54,00 | Gebr. Jungb. š - 
Accumulator y 167.00 | Kali Chemie 85. 85.90 
A aaa 28.62 | 26.00 133 = de 
Allg.Elekt.-Gs, Klackner- V. 
Aschaffb. Zet. 22 18,06 Kokswerke 68.00 68.0 
Bayer. Motor. | 124,25 | 12250 | Leopold Geube| 39.00% — 
Bemberg — — Labmeyer 112.50 — 
Borger — 138.00 Laurabütte 15.00 14,25 
BI. Narlsr. Ind.] 61.50 38,12 | Mannesmann | 53,00) 51.25 
Braunk, u. Brk.) 134.000 Mansf. Bergb. | 21.75! 21.00 
Bekuls 104.09 | 10437 | Masch,-Untn. | 37,25 35.50 
Bl. Masch. -B 55,25 | 54.00 | Maximiliansh. 7 — 
Bremer Wollk,| 153,00 Metallgos. Bu 53.00 
Buderus Eisen | 61.50 | 59.00 | Niederls.Kohl.| — — 

i Charl, Wasser 60.50 59.25 Orenst. u. Kop. 28.00 — x 
Chem. Heyden) 52.50 | 51.75 | Phönix Beben] 31.37} 29.75 
Contin, Gummi; 171.25 | 138,00 | Polyphon ＋ 21.12 
Conti. Linok | 3375| — | Rh, Braunkoht.| 196.00] 493,50 
Dsimler-Beng | 23:50 | 22,55 | Rb. Elkte. W. | m | ~ 
Disch.-Atlans, | 98.50] — Rb. Stahlw. 76.00 7200 
bt. Con- Ce. -U. 98.75 | 94.00 | Ri. Werk. Elek. 77.00) 75.50 
Dt. Erdöl-Ges.| 95.00 Rütgerswerko 44.75 
Du Kabely, 52.00 54,00_| Salzdetfurth 154.50 158,50 
Dt, Linol,- Wk. | 40.42 | 4025 Sebl. Bbg. u. Zk. = | — 
Dt. Tel. a. 40.0 Schl. El. u. G. B. =. 87.06 
DuEisenh -A. 35.00 | 34.00 | Schub. a. Sals.| 164.50 164.80 
Dortm. Union | — = Schuck. u. Co. 9.09 88.75 
Eintr. Br, 139.00 | 449.50 | Schulth. Pats. | 101.50] 402.75 
Eintr. Braunk.| - 2 Siem. u. Halske 148.62] 148.50 
Eisenb. Verk. | 70.00 | 70,00 | Svenska 2 De 
El. Lief»Ges. | 80.62 Thüriog. Ces 100.00 
Et. W. Sohlen. | 70.00 | 69,09 | Tietz, 1150) 11.50 
El. Lieht a. Kr. 92,00) 9325 | Vor. Stahls. 30.62] 2387 
Engelhardt Br. 89.000 Vogel Draht 43.0) 45.00 
J. G, Farben |126.00 | 126.25 | Zellst. Verein | — 2.75 
Feldmüble 53.78 | 5375 | do. Waldhof | 3425 32.00 
Felten a. Gul. 4300| 43.00 | Bk. el. Werke | 59.25) 58.37 
Gelsnk. Bew, | 4975| 4725 | Bi.6.Brauind.| 76.00) — 
Gesfürel 7380| 74.00 | Reichebank | 147,75] 146.50 
Goldschmidt | 3925| 37,50 Allg. L. u. Ke. 72. 4 
Hbg. Elkt.. W. | 100.12 | 100.62 | Dr. Reiche.-V. | 89.25 99,37 
are Gummi! ~ 8 u Hamb.-Am 11.000 10.75 

arpen. Bgv. p 1 ansa z — 
re 3278| stoo | Han 11.00. 11.00 
Holsmana 59.12 59.50 12.00| 11.75 
Hotelbetr- Goe! 36.00 


Alan. Schild m = == m= =a . - 
Ablös.-Schuld A rocht — — 


Tendens: überwiegend freundlicher. 
Amtliche Devisenkurse 


24.8. | 24.8423. 8. | 23. 8. 
Geld | Brief.]Geld | Brief 

Bukarest — — == 23498 | 2.492 
London m == =m =m =— 13.78 
New Vork 3032 

wm | 10.58 
Brüssel — — == == =» ~ =m 58.57 
Bade ptet — 2 — — 
EN 
He se — m pm r 6.084 
Rom —— n ——— 22.09 
J — - - — 5.1 
Kaunss o) 2 — | 4. 
K 6d 61. 
Lisbon un u 12, 
Oslo menu — 69.33 
Paris =~ 2 16.4 
Prg = - —— | 1242 
Schweiss 81.0 
Sofis — . m 3.047 
Spe gien — em — a e 35.01 
SŠtoekbolm -= =e == «m mm =- 71.13 
Wios — — — 47.95 
Tall 71.68 


\ 

Ostdevisen. Berlin, 24. August, Auszah- 
lung Posen 47.00-47.20, Auszahlung Warschau 47.00 
bis 47.20, Auszahlung Kattowitz 47.00—47.20; grosse 
polnische Noten 46.90-47.30. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeüsch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Lake, Für 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans ebene 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Ake. Drukarı 


Re 
i wydawnictwo., Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka &. i 150 ’ 


e gemal um Bel ech 


` 


Billigst! Billigst! 


Uspalun- Saatheize 


Germisan 
Blaustein 
und alle anderen 
i Beizmittel 
erhalten Sie billigst 
in der 
Drogerja Warszawska 


Poznaj, ul. 27 Grudnia- 11 
Tel. 20-74. 


befeitigt 
unter 

Garantie 

35 Apotheker 

J. v. Gadebusch's 


„Axela - Creme“ 
Die Preiſe jetzt billiger 

í und zwar: 

11 Doſe % — Zi 


2 
dazu „Axela“⸗Seife 
: Stück 1.— 21 
„ 9. 5 


J; Gorlehusch, 


Poznan, ul. Nowa 7 
Fernſprecher 16-38. 
Gegr. 1869. 


3 ſofort 
lavier "i 
kaufen gejudht. 
Offerten mit Preis⸗ 
angabe unt. 5846 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Verkäufe. arben 


Tag- u. Nachthemden 
aus Linon, Mada- 
polam, Seidenbatiſt, 
Nanſuk, Seidentrikot, 
Milaines, Baum⸗ 
woll- u. Woll⸗Trikot⸗ 
Beinkleider aus Ma⸗ 
dapolam, Nanſuk, 


Seiden⸗Trikot, Milai⸗ 
nes, elaſtiſche Makko⸗ 


Wäſche, Halbwoll⸗ u. 
Woll ⸗Trikot-Unter⸗ 
kleider aus Leinen, 
Madapolam, Seiden⸗ 
Trikot und Milaines, 
Schlafanzüge, Büſten⸗ 
halter, Strumpfhalter 
empfiehlt in allen 
Preislagen 


J. Schubert 


vorm. Weber, 
Leinenhaus und 
Wäſchefabrik 


ulica Wrocławska 3 


Maß⸗ e 1 
kommen bei Ber- 
wendung beſter Zu⸗ 
taten u. erſtklaſſi⸗ 
ger Verarbeitung 
in kürzeſter Zeit 
und in eigenem 
Betriebe zur Aus⸗ 
führung. 


Eine faſt neue 
Badeeinrichtung 
Wanne und Ofen preis 
wert zu verkaufen. 

Rilly Mönter 
(Ges dziſk Pozn. 


Gasbratoſen 
wenig gebraucht zu ver- 
laufen. Bobhalanfta 2 
(Sotacz), 2—5 Uhr. 


— 


— 


Für den 


Aber ſchriſtswort (ett 20 Groſchen 
jedes weitere wort 12 
Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für dhiffeierte Anzeigen 80 


abe billig abzu⸗ 


Mnmpidreihmaichinen 

Lanz Mamut 66“ mit 
Selbſteinleger⸗Spreu⸗ 
gebläſe, 

Lanz 60“ mit Selbſtein⸗ 
leger u. Kugellager 

Ranſomes 60“ m. Kugel⸗ 


lager, 
Köhler 58“ leichtere, faſt 
neu, mit Kugellager, 
Nalder 60“ Chleyton 60“ 


G. Scherfke 
ere Poznan 


Gutgehendes 
Kolonialwaren⸗ 


Geſchäft 
mit anſchl. Wohnung von 
ſofort oder ipäter zu 
pachten geſucht. Off. mit 
1 unter 5948 
d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Mein 
Hühneraugen- 
Pflaster Drowa‘ 
hilft Innen uber alles hinweg. 
Schachtelnur95gr 


roger Warszanska 
Pognad, wl. 27 Grudnia 11. | 
Umarbeiten 


Umfaſſonieren v. Samt⸗, 
Filz⸗, Damen⸗ u. Herren- 


hüten, neueſtes Journal 
1,50 zł. Kravattenreini⸗ 
gung. Hain 


Plac Sabieshuſti 1, 
an der Hauptpoſt. 


Besucht 
KIERMASZ 


Stary Rynek 86 
(neben Bławat). 


Tausende Artikel 
halb umsonst! 


Wanzenansgajung 
mit Brut, radikale Wir- 
kung. Hunderte von mir 
in achtjähriger Praxis 
ausgegaſte Zimmer, 
zeugen von der ausge⸗ 
zeichneten Wirkung. 

Klonowſki, Firma 
Amicus, Malectiego w 


— — — 


lavier- Unterricht 


erteilt 


Anni Glowinski 


| oznan, Wały Zygmunta Augusta 2. 


Möbel. 


Unterricht 


E 


inderdeuischenSprache 


NM 
empfehlen wir: 
Kleine Rechtschreiblehre 
für Schule und Haus 


von Paul Dobbermann 


In allen Buchhandlungen 


oder durch den Verlag Kosmos Sp. z0.0,. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, zu beziehen. 


=> Pojeuer Tageblatı “+ 


— 


in solider Ausfüh-, 
rung zuzeitentspte- 
chenden Preisen. 


Waltenar 


Nr 
, Wrzesifiska 1. 


21 1.20 


Bürſten 


Pinſelfabrit. Seilerei 


Pertek 
Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


2 Junge 


Enten, Hähnchen 


Suppenhühner 
empfiehlt 


Josef Glowinski 


Poznan, uf. Gwarna 13. 


r iiy Hebamme 


Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


I. Treppe links, 


(früher Petriplatz). 


2 Maultiere 
ſtarke Exemplare, 


2 Ponys 
Band maß 
als Mtr., 
Schecken od. Schimmel, 
höchſtens 6 Jahre alt, 


1 Hauseſel 


möglichſt dunkle Farbe, 
Stute bevorzugt, 
lichſt groß, z u 
geſucht. Offert. unt. 


„Zirkus“ 5950 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Nehme 2 Schüler in 


N enſion . 
Gute Verpflegung, 7 Mi 
nuten Schulweg. 
Maſelkowſki, Poznan 

rna Wilda 36 


„Hähnerabfehuh“! 
Wer beteiligt ſich? Gün- 
ſtige Autobusverbindung 
nach Poznan. 

Klinge, Duſzniki. 


Ul. Romana Szymaliskiego 2 


‚(früher Wienerstraße 
) in Pozna‘ imZentrum 


2.Haus v. Pl.Sw.Krzyski 


bis 8 Jahre alt, möglichſt 


nicht größer 
möglichſt 


Zur Saat empfehlen wir: 


Modrows Original - Saatroggen 


Höchsterträre in Korn und Stroh, 


vollkommen winterfest. 
H. Modrowsche Saatzuchtwirtschaft 


- Gwiździny p. 


für alle Zwecke 


Lutheterinnerungsſtätten. 
Wiegert. 29 
aktiven Frauenhilfe. 

St. 
10½ U 
dienſt. 

St. Matthäitirche. 
Brummack. 11 Uhr: 
tag, 5 Uhr: 
6 Uhr: Bibelftunde. 8 Uhr: 
Wochengottesdienſt. 
Morgenandacht. i 

Saſſenheim. Sonntag, 
Donnerstag, 7 Uhr: 


Dienstag 


r: Gottesdienſt. 


dienſt. 
l 
Freitag, 


5 
30. 8., 
nachm. 


11½ Uhr: 
abends 8 


St. Lukaskirche. 
ſitzung der Frauenhilfe. 

Ehriſtustirche. Sonntag, 27. 
dienſt. Brummack. 12 Uhr: 


Gemeindeſaal. 


Kein Hottesdienſt. 


mann. 
gottesdienſt. 
gottesdienſt. 


9 Uhr: Beichte. 
Derſelbe. 
Donnerstag, 


kirche, ul. Matejti 42). 


unde E. C. 7 Uhr: 


einsabend. 
4/38 Uhr: Singſtunde. 
nerstag, 8 Uhr: 
Jugendabt. |. Anſchlag. 


Montag, 8 


leine Anzeigen 


Deutſch · polniſche 
Ueberſetzungen 
werden gut und ſchnell 
erledigt. Anfragen unter 
5771 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Nur 21 4— monatlich 


—— — — nemen 


kostet das 


„Posener Tageblatt“ für Selbstabholer 


in unseren nachstehenden Ausgabestellen: 


In Bentschen: Herr Fr. Tomas ze ws ki. 
In Birnbaum: Herr Herbert Zarling, Aleje 
. Lipowe‘ 33, 
In Bojanowo: Herr M. Bernhardt (Druckerei), 
Rynek 18, 
In Czarnikau: Herr J. DeuB, Rynek 2, 
In Czempin: Frl. A. Walter, ul. Kościelna 15. 
In-Duschnik: Herr K Neumann 
In Filehne: Herr M. Kassner, 
In Gnesen: Herr Dr. Zahler, ul. Chrobrego 33; 
In Jarotschin: Herr Rob. Boehler, 
Krakowska. II a, 
In Klecko: Herr Kaufmann Emil Krüger, 
Polska wies, 
In Kosten: Herr B. Fellne r, ul. Poznanska 2, 
In Lissa: Buchhandl, Eisermann, T. z 
O. p., ul. Komeniusza 31, . 
In Mur.-Goslin: Frau Rö den be c k (Papiergeschäft) 
In Neutomischel: Herr R. Seeliger, 
In Ostrowo: Herr W. Guhr, ul. "Zdunowska k; 
In Obornik: Herr Kaufmann J. Klingbeil, 
; Rynek 4, 
In Pinne: Herr Leonhard Steinberg, 
® Rynek 6 a, 
In Pudewitz: er Biern a. cka, ul. Kostrzyn- 
elne 3, 
In Rawitsch: Herr U. Kor t sch, Rynek 12/13, 
LER, (bisherige Geschäftsstelle der Raw. 
Zeitung), 
In Rackwitz: Herr Otto Grunwald, 
In Ritschenwalde: Herr W. Hoppe, Rynek 4, j 
In Rogasen: Herr Jul. Fiebig ( uchhandlung), 
In Samter: Here Joze Groszkowski, ul 
9595 3ja Il, 
In Schokken: Frl. AR u de, E eschäft, 
In Schroda: nn Herr Karl’ Seifert, owa 3, 
In Schwersenz: Frau Anger mann (Papier- 
geschäft), 
In Tremessen: Herr Paul Tischler, pl. Kilin- 
skiego 9, 0 
In Wollstein: Herr Aurel Grasse, Rynek, 
In Wongtowitz: Frau E. Techn a u, 
In Wronke: Herr Emil Bela u. 


In obigen Ausgabestellen erhalten Sie das Poscher 
Tageblatt noch am Erscheinungstage. i 

(Bei Bestellungen durch die Post erhalten Sie das Tage- 
blatt bekanntlich einen Tag später.) > 


Alle Ausgabe - Stellen nehmen auch Anzeigen - a a zu 
Originalpreisen entgegen. 


* 


Nowemiasto n. Drweca. 


| Sllempnerarbeiten 


Neuanfertigungen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezy“ski 2, Telefon 3594. 


Kreußkirche. Sonntag, 27. 8., vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
7 . 8, vorm. 9 Uhr: Sitzung der 
etrikirche (Frang. ee AT AS Sonntag, 
ein. 


Sonntag, 
Kindergottesdienſt. 
Vorſtandsberatung der Frauenhilfe. 
Kirchenchor. 
Brummack. 


1/410 uhr: 
Jugendſtunde. 
St. Paulikirche. Sonntag, 27. 8., vorm. 10 Uhr: 
Kindergottesdienſt. 


5 Uhr: 
ſchaft gi Frauenhilfe von St. Pauli. Amtswoche: 
et er 4. 9., vorm. 10 Uhr: Vorſtands⸗ 


Ev.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). 
digtgottesdienſt (Kirchweihtag) mit Abendmahl. 
Derſelbe. 
10 Uhr in Aammthal; 
31/3 Uhr: 
) Christliche Gemeinihaft (im Gemeindeſaal der Chriftus: 
8 5½ Uhr: 
Evangeliſa 
Uhr: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 
Evang. Verein junger Männer. 
Uhr: 
1/39 Uhr: 
Poſaunenchor. 


— 


Solide Preiſe. 


Fenster- u. Garten- 
Ro h- und Draht- 
Ornam.- u. Farben- 


Glas 


e Scheiben, Fenster - Kitt usw: 
Engros- und Detail- Verkauf 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkła &% 


Pozna 


„ Male Garbary 7a. 


Telefon 28-63. 


Bier billiger ! 


kleines Gl. 15 gr, großes 81.3097 
gut geni.egt. Empf. Weine u. Schnäpse. 
Poznan 


Fr. Nowicki, FSA 34. 


Tel. 2589 


Hrirchliche Nachrichten 


für die Evangeliſchen Poſens 
Kirchenkollette für Erhaltung und Ausgeſtaltung der 


11½ Uhr: Kindergottes⸗ 


27. 8., 9 Uhr: Gottesdienſt. 


Wiegert. Mon: 
Dienstag, 
Uhr: 
Uhr: 


Freitag, 8 
Wochentags, 7½ 
Kindergottesdienſt. 


Gottes» 
Derſelbe. 
Derſelbe. 
Arbeitsgemein⸗ 


Uhr: Bibelſtunde. 
Sitzung der 
Hammer. 


8., vorm. 10½ Uhr: Gottes⸗ 


Kindergottesdienſt. Montag, 


28. 8., nachm. 4½ Uhr: Teenachmittag der Frauenhilfe im 


Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


Sonntag, 9½½ Uhr: Prez 
Dr. Hoff⸗ 
Kinder⸗ 

Leſe⸗ 


11½ Uhr: 


Frauenverein. 


Jugendbund⸗ 


tion. Freitag, abends 


Sonntag, 8 Uhr: Ver⸗ 
Mittwoch, 


Don⸗ 
Turnen. 


Poſaunenchor. 
Bibelbeſprechung. 
Sonnabend: 


Ev. Jungmädchenverein. 
lung. Dienstag, 
Lautenchor. Freitag, 
10 Uhr: 
Boguniewo, 
tag: Bibel⸗ 


nachm. 3 Uhr: 


Sonntag, 4½ 
7½ Uhr: Bibelſtunde. 
7½ Uhr: 
Friedenskapelle der Baptiſten⸗ Gemeinde. 
Predigtgottesdienſt. 11½ Uhr: 
Predigt: 
und Gebetſtunde 8 Uhr, 


Uhr: Verſamm⸗ 
Donnerstag, 7 Uhr: 
Leſeabend. 

Sonntag, vorm. 
Kindergottesdienſt. 
Fürſtenau. Donners⸗ 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft. 


Libau. Sonntag. 27. 8., 


Pakoswalde. Sonntag, 
gottesdienſt. 


Schwerſenz. Sonntag, 


4 Uhr: 
27. 8., 
(Prediger Stud. theol. H. Struck.) 


27. 8., 9 Uhr: 


Predigtgottesdienſt. 


vorm. ½10 Uhr: Haupt⸗ 


Predigtgottesdienſt. 


10 Uhr: e enit. 3 Uhr: Jungmädchenkreis. Mons 


tag, 8¼ Uhr: 
Koſtſchin. 


Jungmännerſtunde. 
Sonntag, 27. 8., 


103/4 Uhr: Predigtgottes: 


dienſt. 12 Uhr: Unterredung mit der lonfirmierten Jugend. 


121/4 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Krotoſchin. Sonntag, 27. 8., 

Michalowſti. Nachm. 2 Uhr: 

Duſchnik. 


Danach Kindergottesdienſt. 
Kuſchlin. Sonntag, 27. 3., 
1/2 Uhr: 


vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 


Jungmännerverein. 
Sonntag, 27. 8., vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt. 


Gottesdienſt fällt aus. Nam. 
Gemeindefeſt von der Evang. 


Frauenhilfe für 


alle evang. Gemeindeglieder im e (Reigen, Muj- 


führungen, 
Görchen. 

dienſt. 
Sarne. 

dienſt. 


Sonntag, 27. 8., 


Sonntag, 27. 8., 


Poſaunenblaſen; Kaffeepau 


vorm. 


Eintritt 50, Gr.). 
vorm. 8 Uhr: Hauptgottes⸗ 


10 Uhr: Hauptgottes⸗ 


Landeskirchliche Gemeinſchaft Nawitſch. Sonntag: Abend⸗ 


andacht. 
l 

awitſch. Sonntag, 
11 Uhr: Kindergottesdienſt. 
ner. Montag, 28. 8., 8 Uhr: 
chenchor in der Sarkriſtei. 
Chorleiters. Dienstag, 8 
8 Uhr: 


Mittwoch: Bibelſtunde. 


1/310 Uhr: 
8 Uhr: 
Singſtunde, anſchließend Kir- 

Wer e des bisheriger 
r: 

Verein junger Mädchen. 


Donnerstag, 8.15 Uhr: 


Gottesdienſt. Franke. 
Verein junger Män⸗ 


Bibelſtunde. Mittwoch, 


Straltowo. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt 
Wilhelmsau. Sonntag, nachm. 3 Uhr: Predigtgottesdienſt. 
Rokietnice. Sonntag, 1/211 Uhr: Gottesdienſt. (Mi 
Beichte und Feier des hl. Abendmahls. 

Schlehen (Tarnowo). Sonntag, 8 Uhr: Beichte und Feier 
des hl. Abendmahls. ½9 Uhr: Gottesdienſt. 10 Mhr: 
S oraaa 3 Uhr: Jugend. 


Wreſchen. Sonntag: Leſegottesdienſt. 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſolgt. 


$ Verloren Bd sis. ummer | möbl. Zimmer | Narr 


Verloren! 
Pelzkragen Iltiskrawatte 
auf dem Wege Waly 
Jagielly — Droga De- 


binſka. Finder wird ge- 
beten, ihn abzugeben 
gegen N bei 


pothe 24 Wohn. 9. 


Hausgrundſtück 
(4 Wohnungen) in Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpoſens zu ver⸗ 
kaufen. Off. unter 5922 
an die Geſchäftsſt. dieſer 
Zeitung. 


Automobile 


„KELLY“ 
Reifen 


erster 
Qualität. 
Konkurrenzlose Preise. 


Szczepański i * 


ulica Wielka 1 
Telefon Nr. 30-07. 


Gelimarkı 


erſte Hypothel, erſtklaſſige 
Landwirtſchaft in Sin: 
gelegen, gefucht. Ange 
erb. u. 5021 die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Junger 


Jagdhund 


im erſten Felde, zu kaufen 


geſucht. Angebote mit 
Raſſe⸗ und Preisangabe 
erbittet Domdey 

Wronowy, pow. Mogilno. 


Möbl. ſonniges 
Zimmer 
an 1 od. 2 Perſonen zu 
vermieten. 
Jezycka 34, Wohn. 6. 


Gut möbliertes 


Vorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang 
per 1. Septbr. zu vermiet. 

Plac Dzialowy 10, 

Wohnung 10, II. Etg. 


Student ſucht zum 
10. September 
freundliches Zimmer 


(elektr. Licht), mit guter 
Penſion. Offerten unter 
5945 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
erbeten. 


Offene Stellen 


Alleinmäbchen 
fauber, ehrlich p. 1. Sep- 
tember geſucht. Bor- 


ſtellung von 5—7 Uhr. 
Skarbowa 15, Wohn. 24. 
—— E EE 


Gebildete, nicht zu junge 
Haustochter 
oder Geſellſchafterin ohne 
gegenſeitige Vergütung 
aufs Land geſucht. 
Frau Elſe Hoffmann 
Dom. Czechel, poczta 
Kucharki, pow. Jarocin. 


Alleinmädchen 
etwas Kochkennt⸗ 
niſſen, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, nach 
Gniezno gelucht. Off. 
unter 5944 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 
—— —E—— 
1 Gärtnergehilſe 
1 Gärtnerlehrling 


nur anſtändige, ordent⸗ 
liche Leute wollen ſich 
melden. Antritt ſofort, 
evtl. 1. September 1933. 
Fr. Hartmann 
Oborniki. 


Bäckergeſelle 
von ſofort geſucht. Es 
kommen nur Bewerber 
in Frage, die in Fein 
bäckerei firm und mit 
5 vertraut ſind 

Off. unter 5949 an die 
Geſchſt. dieser gettung 


— — 


mit 


Praktikant 
Sohn achtbarer Eltern, 
möglichſt mit abgeſchloſſe⸗ 


ner Handelsſchulbildung 
und beider Landesſpra⸗ 
chen in Wort u. Schrift 
mächtig, für größeres 
Speditionsunternehmen. 
geſucht. Offerten unter 
5947 a. d. Geſchſt. d. Zt g 


Stellengesuche 


Suche von ſofort oder 

1. Oktober Stellung als 
1. Beamter 

27 Jahre alt, unverh., 
2 Jahre ſelbſtändig tätig 
geweſen auf größeren 
Gütern. Offerten unter 
5908 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— 
Suche für meinen Sohn 
Stellung als | 
Forſtlehrling 
Angebote yi g 5939 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Einheirat 
bietet ſich einem evang. 
Bäcker im Alter von 30 
bis 50 Jahren mit Ver⸗ 
mögen. Bild erwünicht. 
Off. unter 5936 an die 
e dieſer 2 


in jeder Preislage am 
billigsten bei 


Nafemann 


Goldschmiedewerkstatt 
Poznan, Podgörna 2" 
(Bergstraße) L Etage. 


Reparaturen umgehend 
fachmännisch 
und preiswert 


Galvanisehe 
Vergoldung 
Versilberung. 


